
Se
Ur
e

dte

n

en
766

Bezugepreis
le vierteljährlich beiin ing 2,50 durch die Poſt

25 ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangade
Saale Ztg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
der abdonnementsadteilung Rr 1133 z

Nr 43

Morgen Ansgabe

Saale Zeihung
Vierunddterzigter Jahrgang

er

unſeren

werden die Spalten
Raum mit 30 Pfg ſolche aus

20 Pig berechnet und in der
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63

Annahmeſtellen und
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 P ikür
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal 95Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts n
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

iſt
za

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrichſrahe 59

Telephon Nr 591 u 176

Halle a Donnerstag den 27 Januar 1910

Das preußiſche Hramkenrecht

tt Jm Abgeordnetenhaus hat die Freiſinnige
Fraktionsgemeinſchaft einen Antrag eingebracht
der die Reuregelung des preußiſchen Beamten
rechts verlangt Die Regierung wird aufgefordert einen
Geſetzentwurf vorzulegen der in Ausführung des Artikels 98
der Preußiſchen Verfaſſung eine einheitliche organiſche er
ſchöpfende und den veränderten Zeitverhältniſſen entſpre
chende Neuregelung des geſamten Beamtenrechts herbeiführt
und insbeſondere das Wahl Petitions Vereins und Ver
ſammlungsrecht der Beamten ſowie deren Recht auf freie
Meinungsäußerung durch Wort und Schrift gewährleiſtet
und zwar ſo bald als möglich und jedenfalls ſo zeitig daß
die Verabſchiedung des Geſetzentwurfes noch in dieſer Legis
laturperiode erfolgen kann

Die von den Freiſinnigen verlangte Neuregelung des
Beamtenrechts in Preußen iſt dringend erforderlich Das
preußiſche Disziplinargeſetz von 1852 iſt durch und
durch veraltet und ſeine Beſtimmungen paſſen zur modernen
Staatsauffaſſung wie die Fauſt aufs Auge Nichts iſt kenn
zeichnender für die Richtung dieſes Geſetzes als daß es zur
höchſten und endgültig entſcheidenden Jnſtanz gerade das
Staatsminiſterium gemacht hat Wenn alſo das
Miniſterium ſich über einen ihm unterſtellten Beamten der
nicht untadelig regierungsfromm iſt ſondern den Mut einer
eignen Ueberzeugung hat ärgert ſo braucht es ihn nur dis
ziplinariſch anklagen zu laſſen am letzten Ende entſcheidet
es dann ſelbſt und entfernt ihn weil er ſich der Achtung des
Anſehens des Vertrauens die ſein Amt fordert unwürdig
gezeigt habe mit oder ohne Penſion aus ſeiner Stellung
So ungefähr wie dieſes Hauptſtück des Geſetzes ſind faſt alle
Beſtimmungen reaktionär durch und durch ein kaudiniſches
Joch das den Beamten den Nacken beugen ſoll

Daß ein ſolches Geſetz nicht mehr den Anſchauungen ent
ſpricht die man gegenwärtig von den Rechten und Pflichten
der Staatsbeamten hat bedarf kaum des Nachweiſes Hier
und da iſt ſein Druck auch für einzelne Kategorien von
Beamten gemildert worden So geht es bei Gemeinde
beamten nicht mehr daß das Staatsminiſterium das in
politiſchen Sachen Partei iſt zuerſt den Ankläger ſpielt und
nachher die Robe des Richters anlegt hier ſind die Ver
waltungsgerichte zuſtändig geworden Aber andere Beamte
genießen dieſes Rechtsſchutzes nicht allgemein Es iſt ferner
ein Widerſinn daß das Disziplinargeſetz keine Ver jäh
rung kennt im Gegenſatz zum Strafgeſetz

Es iſt ebenſo ein Hohn auf die herrſchenden Rechts
anſchauungen daß ein Beamter der endgültig verurteilt
aber falſch verurteilt iſt kein Rechtsmittel der Wieder
aufnahme des Verfahrens gegen das Disziplinarurteil hat
Wenn das Frafgerichtliche Urteil gegen ihn aufgehoben iſt
weil er erwieſenermaßen die Tat gar nicht begangen hat
kann er das Disztplinarurteil das ihn des Amtes entſetzte
und des Gehalts verluſtig erklärte nicht anfechten Ohne
jedes eigne Verſchulden kann alſo der Beamte brotkos wer
den und bleiben Jnzwiſchen hat ferner die Gehorſams
pflicht des Beamten durch das Oberverwaltungsgericht eine
Abgrenzung erfahren an die das Disziplinargericht ins
beſondere das Staatsminiſterium ſich nicht zu binden braucht
Und die heilige Formel der Achtung unwürdig die im
Allgemeinen Landrecht nicht auf politiſche Geſinnung und
Betätigung ſondern auf Spiel Verſchwendung Schulden
macherei und ſonſtige niederträchtige Aufführung berechnet
war iſt längſt mit Fug in Verruf gekommen Wo immer
man das preußiſche Disziplinargeſetz anfaßt und prüft iſt
s ein Muſter der Rückſtändigkeit insbeſondere im
Vergleich mit Beamtengeſetzen wie ſie in Baden und an
ren deutſchen Einzelſtaaten beiſpielsweiſe neuerdings auch
in Bayern beſtehen Preußen in Deutſchland voran
Vein wer Preußen als Hort der Reaktion bezeichnet braucht
zum Beweiſe nur das Disziplinargeſetz aufzuſchlagen Und
dann wird man verſtehen weshalb Preußen ſeit langer Zeit
weit entfernt iſt in Deutſchland moraliſche Eroberungen
zu machen

Aber wir wollen dem Staatsminiſterium nicht unrecht
tun Wir wollen ihm nicht unterſtellen daß es die Not
wendigkeit das Disziplinargeſetz von Grund aus zu ändern
verkennt oder beſtreitet Schon ſeit Jahr und Tag hört
m eine Reform werde vorbereitet Jndeſſen was nützt

gute Wille wenn er nicht zur Tat wird Wie auf vielen
dern Gebieten ſo herrſcht auch hier eine bureaukratiſche
Schwerfälligkeit die den unbefangenen Zuſchauer allmählich

J zu gelinder Verzweiflung bringt Hoffentlich gelingt es den
Bemühungen der Freiſinnigen den Stein ins Rollen
zu bringen

Deutſches Reich

Zur Geburtstagsfeier des Kaiſers
Des Kaiſers Geburtstag wird auch diesmal mit beſon

derem Zeremoniell begangen werden Zur Teilnahme an
der Feier in Berlin ſind bis jetzt eingetroffen Prinz unde von Rumänien die Pringeſin Adelheid zu Hol
ſtein Glücksburg Landgraf Chlodwig zu HeſſenPhilippsthal
Barchfeld der Erbprinz Reuß j der Herzog und die
Herzogin von SachſenKoburgGotha Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen der Großherzog und die Großherzogin
von Baden der Fürſt von Hohenzollern Prinz und Prinzeſ
ſin Adolf zu Schaumburg Lippe der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Griechenland Prinz und Prinzeſſin Fried
rich Karl von Heſſen

Das Kronprinzenpaar empfing geſtern vormittag auf
dem Anhalter Bahnhof im Auftrage des Kaiſers den Groß
herzog und die Großherzogin von Baden und geleitete ſie
z Königlichen Schloß Mit demſelben Zug war auch der

ürſt von Hohenzollern eingetroffen Dann begab ſich das
ronprinzenpaar gegen 1 Uhr zum Empfang des Groß

herzogs von Mecklenburg Schwerin nach dem Lehrter Bahn
of

Der Polizeipräſident hat die üblichen Verkehrs
beſchränkungen angeordnet

Der Oberhof und Hausmarſchall Graf A Eulenburg
läßt folgende

Hofansage
ergehen

Donnerstag den 27 Januar 1910 am Allerhöchſten
Geburtsfeſte Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs finder
vormittags 1024 Uhr in der Kapelle des Königlichen Schloſſes
ein feierlicher Gottesdienſt und unmittelbar nach
demſelben im Weißen Saale Gratulationscour bei
Jhren Kaiſerlichen und Königlichen g für die
jenigen Perſonen ſtatt an welche hierdurch Anſage zur Bei
wohnung des Gottesdienſtes ergeht

Es folgen in dieſer Bekanntmachung dann die Beſtim
mungen für die Gäſte und die Regelung der An und Ab
fahrten

Die deutſche Geweihausſtellung
die alljährlich zum Geburtstag des Kaiſers in den oberen
Sälen der Ausſtellungshallen am Zoologiſchen Garten zu
Berlin veranſtaltet worden iſt und heute dem Publikum ge
öffnet wird wurde geſtern nachmittag um 22 Uhr vom
Kaiſer der ſich mit Prinz Heinrich und anderen Fürſt
lichkeiten eingefunden hatte beſichtigt Die Ausſtellung iſt
ſehr reich beſchickt der Katalog weiſt über 1500 Nummern
auf Den Hauptanziehungspunkt bilden die vom Kaiſer am
27 November v J gelegentlich ſeines Beſuches beim ger
von Pleß erlegten beiden Auerochſen Die Rieſentiere ſind
präpariert und in lebensvoller Kampfſtellung aufgeſtellt Vor
der prächtigen Gruppe ſieht man die Geweihausſtel
lung des Kaiſers deren ſchönſtes Stück ein mächtiger
Sechzehnender mit dem erſten Preiſe einem goldenen Hum
pen ausgezeichnet wurde Die Hirſchgeweihe ſtammen aus
den kaiſerlichen Forſten Schorfheide und Rominten

Ueber das Dienſteinkommen der Geifßlichen
in Anhalt ſprach der neue anhaltiniſche Staatsminiſter
Dr Laue kürzlich in der Landesſynode zu Deſſau Er
führte u a aus daß in verſchiedenen deutſchen Bundes
ſtaaten ſo in Preußen Sachſen und Braun
ſchweig die Geiſtlichen im Gehalt beſſer geſtellt ſeien
als in Anhalt und hob die Vorteile der Vorlage
hervor Dem Wunſche der anhaltiſchen Geiſtlichkeit auf gehaltliche Gleichſtellung mit den grabenitſqh
gebildeten Oberlehrern könne leider aus finan
ziellen Gründen nicht entſprochen werden

Die Vorlage bedürfe noch der Zuſtimmung des Land
tags Da dieſer bisher ſtets in entgegenkommender Weiſe
den Bedürfniſſen der Landeskirche Rechnung getragen und
notwendige Geldmittel für kirchliche Zwecke niemals verſagt
hat ſo ſei zu hoffen daß er auch jetzt die nachgeſuchte Ge
haltserhöhung der Geiſtlichen bewilligen werde

Deutſcher Lehrerverein gegen den Biſchof
non Straßburg

Gegen die in dem Schreiben des Straßburger Biſchofs
Dr Adolf Fritzen an den Kaiſerlichen Statthalter von
ElſaßLothringen enthaltenen die angeblich antireligiöſen
und antikarholiſchen Tendenzen des Deutſchen Lehrervereins
betreffenden Behauptungen legt der Geſchäftsführende Aus
ſchuß dieſes Vereins in einer längeren Erklärung öffentlichVerwahrung ein worin er die Saſchuldigungen des Biſchofs

wie folgt zurückweiſt
1 Jn den Organen des Deutſchen Lehrervereins ſind zwar

ſchul politiſche Forderungen der Jentrums
partei wiederholt nachdrücklichſt bekämpft worden Angriffe
gegen die katholiſche Kirche als Religionsgemeinſchaft
gegen katholiſche Dogmen oder gar gegen die Grundlagen des
Gottesglaubens wird ihnen jedoch niemand nachweiſfen
können Was im beſonderen die religionsloſe Schule an

zu vertagen
gekehrt ſein

gen

des radikalen

n n hlMaterial zur u gegen deutſchen renolutionaten Bronder ahnahmen en

betrifft ſo hat ſich das Hauptorgan des Dtiſch Lehrervereins i
die Pädog Zeitung mit aller Entſchiedenheit gegen dieſe
Schuleinrichtung ausgeſprochen Nebenbei ſei bemerkt daß von
den vom Herrn Biſchof angeführten Zeitſchriften die Allgem
Dtſche Lehrerztg und das bereits 1896 eingegangene Päda
gogium auf deren Haltung weder der Deutſche Lehrerverein
als Geſamtverein noch einer ſeiner Zweigvereine Einfluß aus
zuüben in der Lage war nicht als Organe des Deutſchen Lehrer t
vereins bezeichnet werden dürfen

2 Die Behauptung daß auf der Deutſchen Lehrerverſamm
lung zu München die Forderung der religionslofen Moral nur
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aus Opportunitätsgründen nicht zur Reſolution erhoben worden
ſei entſpricht nicht den Tatſachen Vielmehr ſind opportu
niſtiſche Argumente für die Beibehaltung des Religionsunter

geltend gemacht worden und zwar
darauf daß die ausſchlaggebenden

richts hauptſächlich nur von einem Redner in der Debatte S

pädagogiſche Notwendigkeit religiöſer Unterweiſung

unter ausdrücklichem Hinweis
prinzipiellen Gründe für die l

in der aSchule von anderer Seite bereits dargelegt ſeien
3 Wenn der Herr Biſchof den Beifall den die Deutſche

Lehrerverſammlung in Dortmund
Schluß ſeines Vortrags ſpendete

Herrn Profeſſor Natorp am
als Beweis dafür in An

fpruch nimmt daß die Verſammlung allen einzelnen Ausfüh
rungen des Redners zugeſtimmt habe ſo dürfte dieſe Art der
Beweisführung wohl ziemlich allgemeinem Widerſpruch be e
gegnen hat doch auch der Herr Biſchof ſelbſt in demſelben
Schreiben ſich dagegen verwahrt
als ein Zeichen beifälliger Zuſtimmung zu betrachtenden Ueber d
ſendung eines Zeitungsartikels an die katholiſchen Lehrer ſeiner
Diözeſe ſich auch die darin enthaltenen Beleidigungen zu eigen
gemacht habe

Die Behauptung endlich daß in der an Herrn Profeſſor
Natorp gerichteten Dankesrede die Aufforderung an die ehrer

daß er mit der doch gewiß

erneuert worden ſei ſich von der falſchen Mutter der Schuie
d h von der katholiſchen Kirche abzuwenden entbehrt jeder
tatſächlichen Unterlage Unter den wenigen Sätzen in denen
der Verfammlungsleiter Herrn Profeſſor Natorp für ſeinen Vor
trag dankte iſt keiner der auch nur im entfernteſten als eine
ſolche Aufforderung gedeutet werden könnte

Die Verhandlungen der Deutſchen Lehrerverſammlung ſind
vollkommen öffentlich und authentiſche ſtenographiſche e adarüber ſind jedermann zugänglich Es muß daher um ſo me 9 S
befremden daß der Herr Biſchof auf Grund unzureichender oder
falſcher Jnformation objektiv unrichtige Behauptungen über
den Deutſchen Lehrerverein und die Deutſche Lehrerverſammlung
ausſprechen konnte

Berlin den 18 Januar 1910
Der Geſchäſtsführende Ausſchuß des Deutſchen Lehrervereins

UAnterſchriften

Eröffnung der Braunſchweiger Landes
verſammlung

Jn Abvweſenheit des Herzogregenten Johann
Albrecht der ſich bekanntlich auf einer Reiſe nach Siam
befindet iſt geſtern die Landesverſammlung in
Braunſchweig durch den Staatsminiſter von Otto er
öffnet worden Ueber die von ihm verleſene Thronrede
wird berichtet

Der Miniſter gedachte zunächſt der Vermählung des
Herzogregenten und ſeiner Reiſe ins Ausland die er ſich
vor Annahme der Wahl zum Regenten vorbehielt Sodann
empfahl die Thronrede die Etats und im Anſchluß daran die
unaufſchiebbaren Vorlagen wie Aenderung der Ge
haltsordnungen für die Staatsbeamten Regelung der
Einkünfte der Gemeindeſchullehrer uſw zum
bringen und darauf den Landtag bis zum kommenden ſt

Jnzwiſchen würde der Herzogregent zurück

chlu

Wegen der Erledigung der Regierungsgeſchäfte während
ſeiner Abweſenheit ſeien im Einklang mit der Verfaſſung
Anordnungen getroffen Weiter erklärte die Thronrede daß
die Etats die Möglichkeit der Deckung der im allgemeinen
mäßig geſtiegenen Ausgaben und auch der erhöhten Leiſtun t

des Herzogtums an das Reich ergänzen
blieben dagegen die aus den Aenderungen der Gehaltsord
nungen dem Staate erwachſenden Ausgaben Es werde eine
den Mehrausgaben entſprechende Erhöhung der direk
ten Steuern vorgeſchlagen werden

Ungedeckt

Auf eine Revolution in Rußland
ſetzt die Leipziger Volksztg ihre Ho an

lügels der deutſchen aldemokratie ſchl
eine Betrachtung zur fünften Wieder
des Beginns der ruſſiſchen Revolution wie folgt mit dem
Ausdruck der Hoffnung

Wenn die Vorkämpfer der ruſſiſchen Arbetterklaſſe allen
Grund haben angeſichts der Unfruchtbarkeit der Konterrevo
lution ein neues Erwachen der revolgtionären
Kräfte zu erhoffen und hoffend ihren Ausbruch durch
mühſelige Arbeit vorzubereiten ſo hat die Sozialdemokratie
Deutſchlands wie gewillt ſie auch ſein mwag ohne äußeren An
ſtoß den revolutionären Kampf den deutſchen Arbeiterklaſſe zum
Siege zu führen alle Urſache von
letionären Bewegung in Rußland jene friſche Briſe
zu erwarten die ſo kräftig im Jahre 1905 und 1906 in
die Segel des deutſchen revolutionären

Scharfm in Deutſchland
ſolchen Be
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Varlamenklariſches

Zum Kaligesetzentwurf
Eine mit 7119 Unterſchriften aus 298 Orten verſchene

Petition der hannoverſchen Grundbeſitzer in Sachen des
Kaligeſetzentwurfs iſt an den Reichstag abgegangen Sie
ſchließt mit den Worten

m Namen der 11 749 hannoverſchen Grundbeſitzer
proteſtieren die unterzeichneten Grundbeſitzer der Provinz
Hannover gegen den beabſichtigten Eingriff in alte ver
hriefte Rechte und bitten den hohen Reichstag dem Ent
wurf in der vorliegenden Faſſung die Genehmigung
zu verſagen bezw für die Wahrung der Rechte der
hannoverſchen Grundbeſitzer einzutreten

Die Petition iſt unterzeichnet von ſtädtiſchen Behörden
Landräten Großgrundbeſitzern Vertretern von kommunalen
Verbindungen ſowie Bevollmächtigten verſchiedener Jnter
eſſenorganiſationen der Provinz Hannover

Der Handelsvertrag mit Portugal
in der Kommiſſton abgelehnt

Die Kommiſſion des Reichstags für den Deutſch Portu
gieſiſchen Handelsvertrag lehnte in r geſtrigen Sitzung
den Vertrag mit 15 gegen 13 Stimmen ab Die
Konſervativen Freiſinnigen und Seozialdemokraten ſtimmten geſchloſſen dafür die Ratio
nalliberalen die ſich jedoch ihre endgültige Stellung
nahme für das Plenum vorbehalten wollen mit nahezu
ſämtlichen Zentrumsabgeordneten den Polen
und einem Teil der Reichsparteidagegen Namens
der nationalliberalen Fraktion erklärte Abg Fuhrmann
daß das einſtimmige Votum der Mitglieder der Kommiſſion
nicht die einzelnen Mitglieder der Fraktion in ihrer end
gültigen Stellungnahme präjudiziere Auch das Zentrum
dürfte bei der Entſcheidung im Plenum nicht geſchloſſen
ſtimmen Vor der heutigen Abſtimmung in der Kommiſſion
hatte der Staatsſekretär Freiherr v Schoen einen Noten
wechſel mit der portugieſiſchen Regierung mitgeteilt

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
erledigte geſtern zunächſt die der Subkommiſſion über
wieſenen Titel aus dem Kapitel Militärverwaltung Die
Subkommiſſion hat von 34 Zahlmeiſtern ſechs geſtrichen Die
Kommiſſion trat dieſem Beſchluß bei Sodann wurden die
einmaligen Ausgaben der Zivilverwaltung und der Militär
verwaltung bewilligt Die Beſprechung des vom Staats
ſekretär in ſeinen Grundzügen mitgeteilten neuen Ver
trages mit der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft für Süd
weſtafrika war vertraulich

Parteinachrichten
Wahlproteſt Dem Abgeordnetenhaus iſt gegen die

Wahl des freiſinnigen Abgeordneten Prediger Runze der
im 12 Berliner Wahlkreiſe Moabit gegen den ſozialdemo

kratifchen Kandidaten Hoffmann gewählt worden iſt von
ſozialdemokratiſcher Seite ein Proteſt zugegangen

Kleine politiſdye Nachrichten
Der ſächſiſche Staatsminiſter Graf Vitzthum
wird ſich am 2 Februar nach Berlin begeben um perſönlich im
Bundesrat den Antrag Sachſens auf Ablehnung der
Vorlage betreffend die Einführung von Schiffahrtsabgaben zu ver
treten

Die Sächſiſche Zweite Kammer
bewilligte bei der Beratung des Volksſchuletats 14 987 000 Mark
Staatszuſchuß für das Etatsjahr Dabei kam es zu Erörterungen
über die Volksſchulreform wobei die nationalliberalen
Abgeordneten Seiffert und Hettner hervorhoben daß die
Nationalliberalen lediglich eine zeitgemäße Entwicklung des Schul
weſens verlangen und auch bei der Umgeſtaltung des Religions
unterrichts keinen Kampf gegen die Religion ſondern
nur gegen die übermäßige Dogmatik führen wollten
Ein offener Brief an den bayeriſchen Keiegsminiſter

Der in München lebende Rittmeiſter a D Dr Albrecht
Negrioli veröffentlicht in der Münchener Zeitung eiwen
offenen Brief an den bayeriſchen Kriegsminiſter Freiherrn v Horn
in dem er dieſem vorwirft daß er als Offizier Beamter und
Miniſter die notwendige Objektivität vermiſſen laſſe Negrioli
der tnit untergebenen Offizieren in einen ſchweren Konflikt geriet
und freiwillig auf das Tragen der Uniform verzichtete hatte vom
Kriegsminiſter verlangt daß ſein Verzicht entweder im Militär
verordnungsblatt gar nicht oder in der Form angeführt werde
daß er freiwillig erfolgt ſei Dieſem Wunſch hat der Miniſter
nicht entſprochen

Eine verſteigerte Burg
Am St Goarshaufener Amtsgericht ſtand Termin in der Zwangs
verſteigerungsſache Burg Gutenfels bei Caub mit den dazu
gehörigen Weinbergen und Gärten an Die Burg iſt Eigentum des
Prinzen Heinrich Borwin von Mecklenburg Die Burg
war mit einer erſten Hypothek von 150 000 M belaſtet außerdem
mit einer Sicherheitshywothek im Betrage von 200 900 Mark 8000
Mark Zimſen ſind rückſtändig Der Jnhaber der erſten Hyvothek
der frühere Beſitzer und Wiederherſteller der Burg Rentner Guſtav
Walter aus Alt Leiningen in der Pfalz erſteigerte die Burg für
250 000 Mark

Die Verſuche mit der drahtloſen Telegraphie
nach dem Telefunkenſyſtem die zwiſchen Deutſchland und den Kolo
nien einerſeits und zwiſchen den Kolonien untereinander anderer
ſeits vorgenommen wurden haben ein günſtiges Ergebnis gesabt
Im Verfolg dieſer Sache werden daher der Kölniſchen Zeitung
zufolge drahtloſe Stationen errichtet werden in der Süd
ſee in DeutſchOſtafrika in DeutſchSübweſtafrika und in Kame
run ſo daß ſämtliche Kolonien auf drahtloſem Wege mit dem
Mutterlande verkehren können

Polizeihunde als Streckenwärter
Infolge der häufigen Anſchläge auf Eiſenbahnzüge im Ruhr

gebiet hat nunmehr der Eiſenbahnminiſter angeordnet daß ab
erichtete Polizeihunde zur Aufſpürung der loſenAttentate eingeſtellt werden ſollen h s nete

r und Flotte
muhamuegt in Belgrad z Hajor r r

ſchew auserſehen Gautſchew dem neben ſeinen militäriſcher

Eigenſchaften diplomatiſche Geſchicklichkeit nachgeſagt wird wäre
der erſte bulgariſche Militärattachs in Berlin überhaupt Das
Amt eines deutſchen Militärattachss in Sofig wird vom Buka
reſter deutſchen Militärattachs mit verſehen
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Am Tiſche des Bundesrates Dernburg Wermuth
v Linde quiſt,

Jn der Hofloge iſt der Kronprinz erſchienen
Vizepräſident Dr Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten

Der ſüdweſtafrikaniſche Nachtragsetat
Die Ausſprache wird fortgeſetzt

Abg Dr Arendt Rp
Die Verhandlungen über den Nachtragsetat ſind von beſon

derer Bedeutung für unſere deutſche Kolonialpolitik Wir ſind
am Ende unſerer kolonialen Kämpfe Alle bürger
lichen Parteien ſind in der günſtigen Beurteilung der Politik des
Staatsſekretärs einig Auch die Sozialdemokratie tritt faſt ganz
anders auf als früher Ledebours geſtrige Rede war ein Rück
zugsgefecht Sie war voll unfreiwilligen Humors und voll
Reſignation Höhniſch gelacht wurde darüber nicht wie Herr
Ledebour behauptete es war ein reiner Frohſinn den ſeine Aus
führungen hervorriefen Der Jdealismus der in unferer Kolo
nialpolitik ſteckt hat einen guten Erfolg davon getragen Wir
begrüßen darum die Vorlage mit großer Genugtuung Auf eine
trübe Kolonialvergangenheit als man die Kolonien auch in
Regierungskreiſen als BVallaſt anſah werden jetzt beſſere Tage
folgen Mit Hilfe der Diamanten werden wir unſer Bahn
netz weiter ausbauen können Vor übertriebenen Hoffnungen
müſſen wir uns freilich hüten Schließlich iſt die Dattelkiſte
immer noch wertvoller als die Diamantenkiſte denn die Kolonie
muß zunächſt wirtſchaftlich auf einen ſoliden Boden geſtellt werden
Das ſchnelle Reichwerden Einzelner hat eine unheilvolle
Stimmung in der Kolonie hervorgerufen So entſtehen
dann dieſe Telegramme und Beſchwerden die wir aufs ſchärfſte
verurteilen Jn unſerer Sympathie für die Kolonie und die
Koloniſten werden wir uns aber dadurch nicht beirren laſſen
Wohlerworbene Rechte dürfen freilich nicht über den Haufen ge
rannt werden Tren und Glauben müſſen ſtets gewahrt werden
auch in den anderen Kolonien Hoffentlich kehren die häßlichen
Vorgänge der letzten Wochen in Lüderitzbucht nicht wieder Sie
dürfen nur eine Epiſode ſein Beifall

Abg Dr Storz lib Fraktionsgem
beſpricht die rechtlichen Grundlagen der Beſitztitel der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika Es könne dahingeſtellt
bleiben ob die Rechte einwandsfrei erworben ſeien Jedenfalls
ſeien ſie aber anerkannt worden Darum müſſen ſie auch reſpek
tiert werden Die Zweckmäßigkeit der Dernburgſchen Maßnahmen
läßt ſich nicht beſtreiten An den Lüderitzbuchter Kund
gebungen iſt der Diamantenkoller ſchuld Auch
wir mißbilligen ſie entſchieden Sein Kontrollrecht läßt ſich der
Reichstag nicht nehmen Der Staatsſekretär hat keinen Grund
ſich über eine Beſchränkung der Freiheit ſeiner Gedanken zu
beklagen Mit Genugtuung begrüßen wir die Erfolge des
neuen kaufmänniſchen Syſtems Gerade wir haben
immer gefordert daß es an Stelle des bureaukratiſchen tritt
Durch eine Konkurrenzlinie können wir die Eigentümer der
Otavibahn wohl mürbe machen

Staatssekretär Dernburg
Jm ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet kann Bergbau und Vieh

zucht in großem Umfange getrieben werden aber nur unter der
ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung daß für den Abſatz auch die
nötigen Verkehrswege geſchaffen werden welche es ermöglichen
innerhalb der durch den Weltmarkt gegebenen Preiſe die Pro
dukte abzuſetzen Jn der Beziehung hat es bisher noch zum großen
Teil gefehlt Ein Land anderthalbmal ſo groß wie Deutſchland
hatte bisher nur verſchiedene Hundert Kilometer Bahnnetz Da
bei konnte ſich natürlich eine beſondere Entwicklung nicht entfalten
Durch die Bahnen ſoll vor allen Dingen jetzt das ganze
mittlere Gebiet des Schutzgebietes wertſchaft
lich erſchloſſen werden Man muß wirklich alle Aner
kennung für diejenigen Leute haben welche ſich ohne dieſe Ver
kehrswege dort zu beſitzen in dem Schutzgebiet angeſiedelt haben
und ihre Produkte nur nach wochenlangem Transport mit Ochſen
wagen abſetzen konnten Mit Freuden iſt es daher zu begrüßen
daß die Vorlagen Zuſtimmung hier gefunden haben Die neuen
Verkehrswege werden den Anſiedlern zugute kommen die nun ein
auskömmliches Daſein und eine freie und friſche Entwicklung ihrer
phyſiſchen und moraliſchen Kräfte im Schutzgebiete finden werden
Dieſe Entwicklungsmöglichkeit zu ſchaffen iſt die große Bedeutung
dieſer Vorlagen Noch iſt von Südweſtafrika kaum ie Hälfte
durch Bahnen erſchloſſen das bei weitem ausſichtsreichſte Gebiet
im Norden iſt bisher ganz bahnlos geweſen Es iſt ein Verdienſt
des deutſchen Reichstags daß er dieſe Vorlagen anerkannt hat
Jn Bezug auf die Finanzierung der Bahnen glauben
wir auch gut zu fahren Bedenken die da hervorgetreten ſind
ſind nicht berechtigt Die Otavi Eiſenbahn zahlt zu den Geſammt
koſten non 76 Millionen 25 Millionen Die kritiſierten 15 Mill
bat auch nicht die Otavi Fiſenbahn Geſellſchaft bekommen ſondern
die Bavunternehmung Die Bauunternehmung iſt von der Otavi
Eiſenbahn Geſellſchaft durchens getrennt Vorlöufig werden wir
weiteres nicht verlangen Mir werden uns mit dem begnügen
was wir heute mit den erhaltenen Mitteln erreichen können Die
Ausſichten für die Zukunft ſind keine ſchlechten Die Säüdbahn
wird noch meiner privaten Anſicht die ſich beſſeren und anderen
Gründen durchaus nicht verſchließt Windhuk wahrſchein
lich nicht ungehen können wegen Der zeytralen Lage
und der ſtrategiſchen Bedeutung Windhuks Hinſichtlich der
Otapvibahn iſt die Rechnung ſo aufgeſtellt daß wir heute bei
ehniähriger Pachtdauer noch Gelder einnehmen die uns das
Kapital 17 18 Jahre verzinfen Die Kolonialrerwaltung hat
iwmer ſehr vorſichtig gerechnet Aber ohne die Unter
ffſizung die die Landkowmiſſion dem Koloniglamt durch ihre
Anregung durch ihre Arbeiten und insheſondere euch durch die
ſcharfe Stellungnahme in gewiſſen Punkten geleiſtet hat wäre
das Reſultat nicht möglich geweſen Beifall Wenn elſo ge
dankt wird dann wuß der Denk geteilt werden

Jch hoffe daß die Aufregung in Südweſtafrika
nur vorühergehender Natur ſein wird und daß nach
gnügender Aufflärnng die Beruhigung von ſeſhſt folgen wird

Wir haben ein Intereſſe doron daß dieſe Beruhigung möglichſtals imnitt an aus dieſem Grunde habe h geſtern berette den

Jnhalt eines Nachtragsvertrages mit der Deut
ſchen Kolontal geſellſchaft hier vorgetragen Die

veranlaſſen dieſen Vertrag in der gegenwztigen Form zurzeit nicht abzuſchließen wär
Sympathie muß ſich gründen auf ein gegenſeitiges Verſiehe Eine
Achten der jedem Teil zuſtehenden Rechte und daran ſchei und
mir noch ein bißchen zu fehlen Wir haben das auch nt es
anderen Kolonien geſehen Die deutſchen Kolonien werden regi
nach den Beſtimmungen des Schutzgebietgeſetzes durch den Inhreet
der Schutzgewalt den Kaiſer der durch den Reichskanzler a er

treten wird und durch die Zentralſtelle in Berlin den
ſekretär und das Reichskolonialamt die unter der Verantwort
des Reichskanzlers arbeiten So ſehr wir bemüht find in an
lokalen Fragen die lokalen Verwaltungen ungehindert arbeit
zu laſſen ſo muß die Entſcheidung doch von mir an
erfolgen und zwar um ſo mehr als wir dieſem hoher Ha
für die Verwendung der bewilligten Gelder Rechenſchaft ſchuldt
ſind Daraus ergibt ſich daß der der die Verantwortung trägauch die Exekutive haben muß und die Andentunge
in den verſchiedenen Depeſchen daß der Gouverneur oder jemand
anders gegenüber dem Reichstag dem Bundesrat oder dem
Reichskanzler den Ausſchlag geben müßte ſind verkehrt De
müſſen unſere Landsleute in Südweſtafrika einſehen lernen
Wenn ſie dieſes Gefühl über die tatſächliche Machtverteilung er
kannt haben dann werden wir in lokalen Dingen dem Schut
gebiet die Bewegungsfreiheit geben können auf die es in gewiſſem
Umfange Anſpruch hat Wir ſollen die Landsleute die ihre
Heimat verlaſſen und ihre ſtaatsbürgerlichen Rechte damit ver
lieren nicht nur als Objekt von Behörden behandeln ſondern es
müſſen dieſen Perſonen auch gewiſſe politiſche Rechte eingeräumt
werden Mit der Ausdehnung des Bahnbaus wird auch die Ver
waltung des Landes eine intenſivere werden fo daß die Kolonie
auch adminiſtrativ einen Aufſchwung nehmen wird Von dieſem
Geſichtspunkt begrüße ich mit Freuden die Haltung dieſes hohen
Hauſes in dieſer Frage Beifall

Abg Lattmann wirtſch Vgg
Alle bürgerlichen Parteien beurteilen die Politik des Staats

ſekretärs günſtig nur die Sozialdemokraten verharren in der
ewigen Verneinung Herr Ledebour quälte ſich geſtern geradezu
um Gründe gegen die Vorlage herauszuſuchen Dabei liegt die
Erweiterung unſeres Eiſenbahnnetzes geradezu im Jntereſſe der
Induſtrie und der Arbeiter Wir freuen uns daß man endlich
zu der Ueberzeugung gekommen iſt daß die Staatsbahnen
den Vorzug vor den Geſellſchaftsbahnen ver
dienen Daher begrüßen wir auch die Verſtaatlichung der Otavi
bahn Die Maßregeln des Staatsſekretärs in der Diamanten
frage finden auch unſere Zuſtimmung Nur ein Teil der Be
völkerung in Lüderitzbucht ſeint mit der Kolonialverwaltung
unzufrieden zu ſein Dasſelbe gilt von Swakopmund Stutzig
machen mußte es daß ein Teil der Preſſe die ſonſt durchaus
kolonialfreundlich iſt ſich den Beſchwerden anſchloß Jch habe
bisher in Wort und Schrift die Anſicht vertreten daß die Kon
zeſſionsverträge hinfällig ſeien weil die Geſellſchaften
ihre Pflicht nicht erfüllt hätten Zu meinem Bedauern muß ich
geſtehen daß ich nach dem Studium der Akten an
derer Anſicht geworden bin Die Rechtsauffaſſung daß
die Deutſche Kolonialgeſeuſchaft noch Bergwerksrechte und Berg
werkseigentum habe iſt keineswegs zutreffend Zuſtimmung
rechts und im Zentrum Es iſt der Landkommiſſion gedankt
worden Wären wir nicht früher den Geſellſchaften gegenüber ſo
ſcharf aufgetreten hätten wir nicht ſo viel erreicht Den Wün
ſchen aus dem Schutzgebiete müſſen wir ſo weit wie mög
lich nachkommen Aber drüben im Schutzgebiet möge man auch
bedenken daß die Mittel aus den Diamantenfunden doch wieder
dem Schutzgebiet zugute kommen Die jetzige Unruhe draußen
im Schutzgebiet wird ſich hoffentlich bald legen wenn man in
Ruhe die Dinge anſteht Beifall rechts

Abg Erzberger Ztr
Dem Staatsſekretär erwidere ich kaufmänniſcher Geiſt Bud

getrechte des Hauſes und Freiheit ſchließen ſich nicht aus Auch
ich kann nur ſagen daß keineswegs die Rechtsauffaſſung dahin
gehen kann daß die deutſche Kolonialgeſellſchaft ſich noch im Be
ſitze des Bergwerksrechts und von Bergwerkseigent um befindet

Zuſtimmung im Zentr und rechts Dann wären ja die Schutz
gebiete einer Privilegienwirtſchaft preisgegeben Der Redner
führt dies an Hand der Verträge und der Verhandlungen der

e e ausie Beſprechung ſchließt damit
tragsetat wird genehmigt
peſche wird für erledigt erklärt

Kolonialr Rechnungs achen
Zweite Beratung
Abg Goercke nl

rügt eine Anzahl von auffälligen Etatsüberſchreitungen bei den
Ausgaben für Schreibmaterial Reifekoſten und Tagegeldern An
erläßlich ſei eine Reiſe Ordnung

Schatzekretär Wermuth
Es ſind Erwägungen im Gange über eine Neuregelung der

Reiſekoſten Jch hoffe es wird tunlichſt bald gelingen ſie zum
Abſchluß zu bringen

Abg Erzberger Ztr
Jmmer ſchweben Erwägungen und immer heißt es bald

Zuruf Tunlichſt Heiterkeit alſo tunlichſt bald werden ſie zum
Abſchluß kommen Aber wann kommt das bald Die Ant
wort des Schatzſekretärs läßt alles in der Schwebe Redner lri
tiſiert dann ebenfalls die Ausgaben für Schreibmaterial darunter
über 500 Mark Gebühren für PapierUnterſuchungen Stür
miſche Heiterkeit

Schatzſekretär Wermuth
Jch glaube daß die Neuregelung der Tagegelder Reiſekoſten

vor dem 31 März d J zuſtande kommen wird Die von dem Vor
redner vorgebrachten Beiſpiele will ich mir merken und dem
Sparſamkeitsſinne der verbündeten Regierungen die Zügel

ſchießen laſſen Heiterkeit SDie Ueberſichten für 1903 werden ſodann genehmigk
ebenſo debattelos einige weitere Rechnungsfachen

Der Militäretot
An den Titel Gehalt des Kriegsminiſters knüpft ſich eine

allgemeine Ausſprache
Abg Haeuſeler Ztr

Die Kriegsrüſtungen gehen immer weiter Das wörd meht
und mehr unhaltbar Und es fragt ſich ob es nicht beſſer ſei
ein Ende mit Schrecken zu machen als dieſen dauernden Schrecken
ohne Ende aufrecht zu erhalten Zuſtimmung links und im
gentrum Alle Ausgaben müſſen vermieden werden die mit der
Kriegstüchtigkeit der Armee in keiner Weiſe etwas zu tun haben
Wir müſſen auch an die Erhöhung der Soldatenlöhne herangehen
Wir müſſen prüfen ob wir t zuviel Offiztere haben Bei
der Kavallerte haben wir t viel Generale Wir fordern eine
weitere Herabſetzung der BDienſtzeit Mit der Beſeitigung des

in

Der koloniale Nach
Die Lüderitzbuchter De

Lemöängelungen die bereits in der Budget 5kommiſſion laut geworden ſind werden uns machen Warum haben wir noch immer den Parademarſch
dritten Dienſtjahres für die Kavallerie müſſen wir den Anfang
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es Vertrauen des deutſchen Volkes

n nene4 e e te

rum tommt der resverwaltung herrſchen Mißſtände
Aue e Went u ihr fehlt der kaufmänniſche Geiſt
wie rer ſchließt mit der Verſicherung daß das Zentrum zu
7 Kiegeminiſter volles Vertrauen habe Beifall

dem Abg Dr Oſann nl
le Energie an mit welcher der frühere KriegsWir Wie Piißſtande im Heere vorgegangen iſt Wir

miniſter S raß der neue Kriegsminiſter der lange im Front
hoffen Flanden hat die dort erworbenen Kenntniſſe gut verwerten
vienſt Wort des Fürſten Bülow daß er gerade beim Militär
w auf größte Sparſamkeit ſehen werde hat bisher deinen großen
etat u gefunden Sehr wahrl Hoffentlich beherzigt es der
Au0 e ſotanzler Die Beſeitigung überflüſſiger Kommandan
neue ſt nicht erfolgt Die Gehaltsverhältniſſe beruhen zum
i auf unſicherer Baſis Ein kommandierender General hat

e Mk Gehalt und 18 000 Mk Stellenzulage Das verſteht
13 eigentlich nicht Die großen Paraden ſollten nicht Selbſtzweck
wan ſondern ſich mit kriegemäßigen Zwecken verbinden Jn der

endung der Automobile wird man noch weitergehen müſſen
77 unſere Partei empfindet es unangenehm daß auch heute
u eine Bevorzugung des Adels in der Armee ſtattfindet Eine
noch Meihe von Regimentern wird nur mit adligen Offizieren
Lfent Sehr richtig rechts Jch weiß wohl was der Adel in
t Armee geleiſtet hat Es iſt aber nicht nötig daß einzelne

e menter durchaus exkluſiv ſind Notwendig iſt eine Reviſion
des Militärſtrafgeſetzbuches im Sinne der Ziviljuſtiz Der Be
uiff Aufruhr im militäriſchen Sinne muß geändert erden

Kindeftens ſollte man das Strafminimum herabſetzen Au9 die
Oeffentlichkeit des militäriſchen Strafverfahrens muß erweitert
werden Gegen die Militärmißhandlungen treten wir nach wie
vor entſchieden auf Auffallend iſt daß gerade in Bayern die
Mizhandkungen ſich gehäuft haben Wir werden unſere Rüſtungen
n Rahmen der Gefetzmäßigkeit fortſetzen müſſen ob wir wollen
Der nicht aber ohne jede Nervoſität ohne Unruhe geſtützt auf

Dadurch werden wir der
Aufrechterhaltung des Friedens dienen in Deutſchland und in
Europa Lebhafter Beifall

Bayr Militärbevollmächtigter Generalmajor v Gebſattek
Es iſt nicht richtig daß in der bayeriſchen Armee die meiſten

Mißhandlungen vorkommen Herr v Vollmar wird mir beſtätigen
daß in der bayeriſchen Kammer anerkannt warde daß die Zahl
der Miß handlungen abgenommen hat Jch weiſe die ſchweren
Beleidigungen des bayeriſchen Heeres mit aller Energie zurück

Lebhafter Beifall bei den bayr Abgeordneten
Abg Stücklen Soz

beſpricht die Ausnahmeſtellung des Militärkabinetts Der Kriegs
miniſter iſt nur eine Art verantwortlicher Redakteur für die Maß
nahmen des Militärkabinetts Weite Offizierskreiſe treiben
Säbelraſſelei Herr v Deimling hat offen ausgeſprochen daß
das Gequaſſel von dem ewigen Frieden ein Ende nehmen milſſe
Und Herr Keim will jeden ins Narrenhaus ſperren der einen
Krieg nicht für möglich hält Der Redner verweiſt beſonders auf
die bekannten Vorfälle in Bonn die milde Beſtrafung der adligen
Einjährigen die gegen einen Vorgeſetzten tätlich geworden ſind

Kriegsminiſter v Heeringen
Eine Bevorzugung des Adels in der Armee findet nicht ſtatt

Richtig iſt es daß einzelne Regimenter nur adlige Offiziere
haben Man muß aber auf die Homogenität der Offizierkorps
Vedacht nehmen Unrichtig iſt daß der Kriegsminiſter gegenüber
den Miälitärkabinett nichts zu ſagen habe Das Militärkabinett
wird niemals in unzuläſſiger Weiſe in die Funktionen des Kriegs
miniſteriums eingreifen Die Militärlaſt iſt groß aber bedenken
Sie die Koſten eines unglücklichen Krieges Wir werden nach
wie vor bemüht bleiben unſere Armee in dem richtigen Geiſt zu
erhalten Beifall rechts

Abg v Liebert Rp
wendet ſich lebhaft gegen den Abg Stücklen

Darauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr Fortſetzung
Schluß 7 Uhr

Ausland
Die deutsch amerikanischen Verhanälungen

Nach in London eingegangenen Waſhingtoner Mel
dungen neigt das Staatsdepartement jetzt bei den handels
politiſchen Verhandlungen mit Deutſchland zu einem Kom
promiß Alle Streitigkeiten wegen des ausgeſchlachteten
Fleiſches und der Fleiſchprodukten heißt es ſind bereits be
etigt und nur die Frage wegen der Zulaſſung lebenden
Viehes bleibt noch zu löſen
2 Eine Newyorker Times Depeſche hebt hervor daß ein
7 a frieg von dem amerikaniſchen Volke nicht mit
Hleichmut aufgenommen würde Man empfinde es als
Lrderbar daß die Waſhingtoner Regierung auf der einen
Seite die Fleiſchpacker gerichtlich zu verfolgen drohe gleich
zeitig aber ihre Manipulationen im Jnlande durch die
Deutſchland gegenüber eingeſchlagene Politikwolle erleichtern

Neue grobe Trustprozesse
eude Newyorker Nachrichten zufolge iſt die Großjury ge
die et vor der wie beſtimmt verlautet der Prozeß gegen
n giſqhtruſts geführt werden ſoll Der Richter
e is der im vorigen Jahre die Standard Oil Company
wird r Geldſtrafe von 29 Millionen Dollars verurteilte
geriht en Vorſitz führen Die Firmen die die Regierung
M Htlich belangen will ſind die großen Fleiſchfirmen
Triſte Swift und Armour Auch gegen andere große
Sa o nach halbamtlicher Meldung aus dem Weißen
a a auf gerichtlichem Wege vorgegangen werden Vor
an be die Regierung den Stahltruſt im Auge Die
der R ſche Föderation of Labour hat wie gemeldet wird
Codn gierung Material gegen die Anited Staates Steel
wen en zur Verfügung geſtellt Das Juſtizdeparte
Statt raus die Ueberzeugung gewonnen daß ſich der
ſuſchutdeſt wer Tee her u Wogen erwe Re
dert aſſen Es heißt ſei en we atial für eine Anklage vorbereitet

Kleine ene h Tagesnachrichten
Die BlätterK verzeichnen das Gerücht daß der desſehen ren Alexander n Sefta mit e Berg

behauptet n in Zuſammenhang ſehe Die Reforma
anf den St ie Regierung hege den Verdacht daß der Prinz Ceorg

Mirſſter en des Königs und des Kronprinzen hinardeite Der
Jnnern Jowanowitſch ſowie der Stadtpräfekt Alim

vie militäriſche Etkenntnis ſo allmählich und ſof pitſch werden ſobald der Prinz Georg in ſeinem
orte angelangt iſt demiſſionieren
Einberufung der griechiſchen Nationalverſammlung

Eine Erklärung des Präſidenten des griechiſchen Militär
bundes Jorbas beſagt daß er es für zweckmäßig erachte die
politiſchen Faktoren zur freien Meinungsäußerung über die Ratio
nalverſammlung zu veranlaſſen da er dieſe zur normaleren Rege
lung der innerpolitiſchen Lage für nötig halte Eine eventuelle
Auflöſung des Offiziersbundes gilt Zorbas nicht für diskutubel
Die Einberufung der Rationalverſammlung wird ſomit von dem
Offiziersbund neu angeregt

Halle und Amgebung
Halle a N Januar

Kaiſersgeburtstag
Unſer Halle als gut patriotiſche Stadt trägt heute feſt

liches Gewand Von den äffentlichen und zahlreichen priva
ten Gebäuden wehen Fahnen unſer Rathaus prangt im
Schmuck feſtlichen Grüns und inmitten des Blattwerkes
vom Hintergrund buntfarbener Draperien grüßt die Büſte
unſeres Kaiſers Die Kaſernen ſind hübſch herausgeputzt
mit Girlanden Flaggen und Wappenſchildern Und auch
unſere Geſchäftswelt hat auf die Bedeutung des Tages durch
allerlei Dekorationen der Schaufenſteranlagen Rückſicht ge
nommen

Geſtern abend herrſchte in den Straßen reges Leben
Mit Spannung erwartete man die Kapellen unſerer 36er
und 75er die zum Zapfenſtreich antraten und mit klingen
dem Spiel vom Roßplatz herunter zur Wohnung ihres Divi
ſionskommandeurs ihren Weg nahmen

Einen ſtimmungsvollen Verlauf nahm der Kaiſer
kommers unſerer Krieger am geſtrigen Abend in den Kaiſer
ſälen Heute in der Frühe läuteten die Glocken von den
Türmen den Tag ein

ZF 2
Wohnnungsbau

Aktiengeſellſchaft für Grundſtücksvetwertung
Halle a S

Von einer für unſere Stadt bedeutungsvollen Neugrün
dung wird uns ſoeben Kunde

Unter dem Namen Aktien Geſellſchaft für Grundſtücks
verwertung Halle hat ſich eine Anzahl von Finanzleuten
und Jntereſſenten zu einer Baugeſellſchaft vereinigt Die
neue Geſellſchaft iſt mit einem Aktienkapital von 500 000 Mk
auf Anregung der hieſigen Privat Architekten Regierungs
baumeiſter Knoch u Kallmeyer und unter erfolg
reicher Mitwirkung des Bankhauſes Reinh Steckner ge
gründet Die Vorſtandsgeſchäfte werden vorläufig Herr
Julius Kallmeyer und Herr Rudolf Steckner über
nehmen

Wie der Name der Geſellſchaft beſagt hat ſie ſich zur
Aufgabe geſtellt Grundſtücke zu erwerben und zu verwerten
und zwar durch zweckmäßige Aufteilung Bebauung Ver
mdekung oder Verkauf Jn erſter Linie will ſie ſich mit
Wohnhausbau befaſſen

Daß es in Halle an guten Wohngelegenheiten fehlt iſt
eine in letzter Zeit vielfach eräörterte Tatſache Die Gründe
hierfür ſind bekannt Die Vautätigkeit entſpricht nicht dem
Bedürfnis zum Teil infolge hoher Bodenpreiſe zum Teil
infolge der ſtarken Belaſtung der Grundſtücke durch ſtädtiſche
Steuern und Abgaben aller Art Vor allem fehlt es aber an
Unternehmungsluſt weil die Kapitalbeſchaffung Schwierig
keiten macht und es an Käufern bebauter Grundſtücke
mangelt Die Kapitalien müſſen länger feſtgelegt werden
als dem Einzelnen erwünſcht iſt kapitalſchwache Unternehmer
können ſich deshalb nicht auf die Dauer halten Verluſte der
Gläubiger und der Handwerker ſind die vielfach beklagten
Folgen dieſer Verhältniſſe Das neue Reichsgeſetz über die
Sicherung der Vauforderungen wird die Handwerker zwar
ſchützen andererſeits den kleinen Unternehmern die Tätig
keit erſchweren und damit wieder das Angebot auf dem
Wohnungsmarkt beſchränken

Unter dieſen Umſtänden iſt wohl die Gründung einer
Baugeſellſchaft als zeitgemäß anzuſehen und zu begrüßen
Einer finanziell leiſtungsfähigen Gemeinſchaft wird es unter
Führung erfahrener Geſchäftsleute bewährter Architekten
und küchtiger Baugewerksmeiſter leichter ſein den Schwierig
keiten im Wohnungsbau erfolgreich zu begegnen und an Auf
gaben heranzutreten welche über die Leiſtungsfähigkeit des
einzelnen Unternehmers hinausgehen Es iſt zu hoffen daß
die Wirkſamkeit der Geſellſchaft den Wohnungsbau tn
praktiſcher und künſtleriſcher Hinſicht för
dern und ſomit auch dem allgemeinen Jntereſſe der Stadt
Halle dienen wird

Komet 1910 B
Geſtern wurde endlich der lang erwartete neue Himmels

körper über Halle allgemein geſichtet Zwar wollte er ſich
wieder nicht recht zeigen aber er blinzelte doch wiederholt
für einige Momente durch die Wolken und ſo konnte man
halb erraten halb geſehen den Weltenbummler und
ſeinen Lichtſchweif bewundern Von dem viel beſchriebenen
Glanz war freilich wenig zu bemerken denn nur im matten
Schein zeigte ſich die Schönheit des Kometen

Auf dem Marktplatz ſtanden die Menſchen in Maſſen
und ſchauten nach den Spitzen der blauen Türme Da gab s
aber gar nichts zu ſehen Die Richtung war falſch Ra
noch ein bischen Geduld der intereſſante Herr wird ſich uns
ſenſetn hoffentlich noch in ſeiner ganzen Größe vor

en

Fenerbeſtattungs Verein
Der Vorein hielt geſtern im Goldenen ſeine Gene

rtalverſammlung ab Seinem resderich ſchiete der
Vortende Herr wiſſenſchaftl Lehrer Le lvſtein einen kurzen
Rückbkick auf die Feuerbeſtattungsbewegung im allgemeinen and

wert Bewegung in Sachſen e re wach et 53 prei
n

e e

im abgelaufenen Jahr neuerbauten Krematorie e vor
allem die Anlage in Leipzig von Jntereſſe Dort ſind ſeit
ſeiner vor 14 Tagen erfolgten Eröffnung bereits 5 Leichen
darunter zwei Mitglieder des Halleſchen Vereins durch Feuer
beſtattet Jn den deutſchen Krematotien wurden annähernd 720
Leichen mehr eingeäſchert als im Vorjahr Veſondere Betonung
verlieh der Referent dem Umſtande daß trotz der zuſehends
ſteigenden Zahl der Feuerbeſtattungen bisher noch in keinem ein
zigen Falle eine Beanſtandung oder auch nur der mindeſte Wider
ſpruch vorgekommen ſei Um ſo befremdender muß es erſcheinen
wenn der preußiſche Staat trotzdem noch immer auf ſeinem

ſten ſtehen bleibt und die Feuerbeſtattung im Lande nicht
reig

Was die Bewegung im Verein ſelbſt anbelangt ſo iſt folgen
des weſentlich Für die Urnenhalle in Berlin die ſich zurzeit im
Bau befindet und eine Sehenswürdigkeit zu werden verſpricht
hat die Vereinskaſſe 300 Mark für die Ausſtellungen in Brüſſel
und Dresden kleinere Veträge bewilligt Die Zahl der Mit
glieder des hieſigen Vereins betrug am 1 Januar 411 dazu
kommen 193 Neuanmeldungen ſo daß die Korporation heute mit
Abzug der Ausgetretenen 645 Mitglieder zählt

Die Einnahmen betrugen 2248,33 Mark dieſen ſteht eine Aus
gabeſumme von 1728,34 Mark gegenüber Der Verein verfügt
über ein Vermögen von 3067,66 Mark Der Vorſitzende konnte
dem Kaſſierer Herrn Kaufmann Joh Hof meiſter Decharge
erteilen Die Vorſtandswahl ergab auch heuer keine Aenderung in
der Beſetzung des Ausſchuſſes die bisherigen Vorſtands mitglieder
wurden ſämtlich wiedergewählt Jedoch gelangte ein Antrag zur
Annahme dahingehend daß der Vorſtand ermächtigt ſei drei
Mitglieder zur Erledigung ſeiner Geſchäfte zu kooptieren Dieſer
Punkt brachte eine lebhafte längere Debatie mit ſich da damit
eventuell umſtändliche Satzungsänderungen verbunden W

Wierl

Patent Anmeldungen
Friedrich Nelle Schraplau b Halle a S Zuſantmenleg

barer Stuhl mit unter den Sitz klappbaren Beinen Patent
Erteilungen Fa Albert Kobe Halle Verfahren zur Her
ſtellung eines Mittels zur Entfernung von alten Farbanſtrichen
Gevrauchsmuſter Eintragungen Friedrich Zapf
Saalfeld a Mit Ventilator verſehener Bratwurſtroſt Fritz
Koeppe Halle Als Heizkörper dienender Lampenaufſatz
Hilmar Dedekind Halle Kartoffelerntemaſchine mit die
Schar flankierenden Führungswänden als Krauträumer od dgl
Derſelbe Kartoffelerntemaſchine mit über der Transportbahn hin
ſtreichender Zerteilungsvorrichtung

Der Oberpräſident Exzellenz von Hegel der ja bekannt
lich den Beſtrebungen der Arbeit an der Jugend lebhaftes
Jntereſſe entgegenbringt benutzte die Zeit ſeiner Anweſen
heit in Halle um vorgeſtern abend das Haus des Chriſt
lichen Vereins Junger Männer in der Geiſtſtraße
einer eingehenden Beſichtigung zu unterziehen

Vermietung Der jetzt von Herrn Fahrradhändler Münſter
benutzte Laden an der linken Seite der Einfahrt des Waage
gebäudes nebſt dahinter liegender Werkſtatt und darüber befind
lichem Niederlagsraum ſoll vonr 1 Oktober 1910 ab auf 6 Jahre
anderweit vermietet werden Zu dieſem Behufe ſtand geſtern im
ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum ein Termin an Beſt
bietender blieb Herr Fahrradhändler Münſter hier mit 1200 Mark
Jahresmiete Bisher wurden 900 Mark gezahlt Der Zuſchlag
bleibt bedingungsgemäß vorbehalten

RoberitFranz Singakademie Die am 3 Februar er
unter Leitung des Herrn Prof O Reubke in den Kaiſer
ſälen ſtattfindende Aufführung von Rob Schumanns
in ewiger Jugend ſtrahlendem herrlichen Chorwerk Das
Paradies und die Peri iſt gleichzeitig eine Erinne
rungsfeier an den hundertjährigen Geburtstag 1810 1910
des Komponiſten Jn der Großherzogl Oldenburgiſchen Kam
merſängerin Frl Dora Moran unſerer bewährten einhei
miſchen Künſtlerin Frau Profeſſor Mathilde Schmidt
Haym und den Konzertſängern Herren Albert Jung
blut und Eugen Brieger iſt ein ganz vorzügliches So
r gewonnen worden Das Orcheſter ſtellt die oft
erprobte Wiegertſche Regimentskapelle und der Chor jſt ſchon
ſeit längerer Zeit mit Luſt und Liebe bei den Proben zu dem
entzückenden Werke ſo daß eine würdige Wiedergabe des
ſelben und damit ein genußreiches Konzert gewährleiſtet er
ſcheint Für Nichtmitglieder beginnt der Billettverkauf
morgen in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Das Rebner Quartett welches auf ſeiner deutſchen
Tournee am 10 Februar bei uns Einkehr halten und im
Saale der Loge zu den fünf Türmen einen Kammer
muſikabend veranſtalten wird gilt ſeit einigen Jahren
ſchon als eine der beſten deutſchen Kammermuſikvereini
gungen und zwar ſowohl bezüglich ſeiner Zuſammenſetzung
durch vier Künſtler deren jeder einzelne ein anerkannter
Meiſter ſeines Jnſtruments iſt als auch hinſichtlich des in
Feinheit der Abtönung und muſikaliſcher Belebung kaum zu
überbietenden Jufammenſpiels Es muß die Kammermuſik
freunde intereſſieren ein ſolches Künſtlerenſemble kennen zu
lernen Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch

Der Ruvderklub Nelſon v 1874 E V feierte am vergangenen
Sonnabend im feſtlich geſchmückten Saale des Hotels Kaiſer Wil
helm ſeinen diesjährigen Kaiſerkommers Zahlreich waren Gäſte
und Relſonen erſchienen Mit großer Begeiſterung wurden die
Worte des Herrn Oberſtleutnants Kallmeyer aufgenommen der in
der Feſtrede den Kaiſer nicht nur als Kaiſer und König ſondern
auch vor allem als oberſten Förderer des Ruderſportes ſeierte
Nicht minderen Anklang fanden die Worte eines Ehrenmitgliedec
des Herrn Paul Möwes der vor mehr denn 35 Jahren den
Klub als einen der erſten in Mitteldeutſchland mitbegründet viele
Jahre lang geleitet und in jeder Beziehung gefördert hat Nach
dem offiziellen Teile erfolgte eine recht gemütliche Fidulität Das
Koſtümſeſt am 5 Februar in den Thalia Feſtſälen für welches
bereits die weitgehendſten Vorbereitungen getroffen ſind wird
ſich würdig ſeinen Vorgängern anſchließen Wie bereits früher
mitgeteilt führt der Abend den Titel Ein Völkerfeſt am Rordpol

Die HOrtsgruppe Halle a S im Deutſchnationalen Handlung
Vere alen hen Wenn ei Kaiſeren r Da r

n re J neDie Feſtrede hat Here Vroſt aus Magdeburg deren

Der Männerverein Trotha hält heute
der Krone eine Verſammlung ab in der
nann einen über diedarauf Herr Lehrer Wilde der
4 empfiehlt in den halleſchen

ren

H VLehrer W g
Sänger halten und
referieten wird ch es

n Schulſparkaſſen einzu
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Das junge Paar
Weimar 25 Jan Der folgende Dankerlaß des Großherzogs

und der Großherzogin wird bekannt gegeben
Die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger und treuer Geſinnung

die anläßlich Unſerer Vermählung und während der Einzugs
feierlichkeiten Uns aus allen Teilen des Landes kundgegeben
worden ſind haben Unſeren Herzen wahrhaft wohlgetan und
erfüllen Uns mit hoher Freude Darum iſt es Uns ein Be
dürfnis Unſerem Dankgefühl für die zahlreichen Glückwünſche
und Huldigungen ganz beſonders aber auch für die mit größter
Opferwilligkeit von ſeiten der geſamten Bevölkerung darge
brachte Landesſpende öffentlich Ausdruck zu verleihen Dieſelbe
wird ihrer Beſtimmung gemäß für wohltätige und gemeinnützige
Zwecke im Jntereſſe des Landes verwendet werden Möge das
Glück das Wir unter Gottes Schutz in Unſerem Ehebündnis zu
finden hoffen auch dem Lande dauernd Segen bringen und das
Fürſtenhaus wie bisher mit ſeinen Untertanen durch das Band
treuer Geſinnung und feſten Vertrauens verbunden halten

Weimarx den 24 Januar 1910
Wilhelm Ernſt Feodora

Der Großherzog und die Großherzogin machten geſtern nach
mittag ihren erſten Spaziergang in Weimar Dabei fiel an
genehm auf daß ſie ganz ohne Begleitung und wie ein einfaches
Offiziersehepaar einhergingen der Großherzog in Ueberrock und
Mütze die Großherzogin in ſchlichtem grauen ſußfreien Kleid
ſchwarzem breitkrämpigen Samthut Sie wanderten vom Schloß
durch den Park nach dem Lawntennisplatz bei Oberweimar wahr
ſcheinlich um ſich zu überzeugen ob etwa der überrieſelte Platz bald
Gelegenheit zum Schlittſchuhlaufen bieten werde einem Sport
den ſie beide ſehr lieben und gingen dann durch die Belvederer
Allee die Marienſtraße über den Wielandplatz Goetheplatz und
den Markt wieder zum Schloß zurück Wo ſie bemerkt und erkannt
wurden wurden ſie von den Paſſanten mit freudiger Ehrerbietung
von der lieben Jugend auch hier und da mit Hurras begrüßt und
dankten überall freundlichſt Bei Gelegenheit dieſes Spazierganges
beſorgten ſie auch gleich einen Einkauf An einem Schaufenſter
an dem ſie ſtehen blieben ſchüttelte die Frau Großherzogin lächelnd
den Kopf über die den Großherzog und ſie felbſt darſtellenden
Büſten die dort anläßlich der Einzugsfeier aufgeſtellt waren Jn
der ganzen Stadt ſah man in diefen Tagen ſolche Büſten die Frau
Großherzogin ſchien aber mit deren künſtleriſchem Wert und Ge
ſchmack nicht ganz einverſtanden zu fein wie ja auch manche
anderen Wekmaraner nicht damit einverſtanden waren

Geſtern mittag wurde vom Großherzogspaar in beſonderer
Audieng das Jentraldirektorium des patriotiſchen Vereins der
Frauenvereine im Großherzogtum empfangen zum Zweck der Ueber
gabe des Protektorats in die Hände der Großherzogin

Schon in den nächſten Tagen beabſichtigt das Großherzogs
paar in Altenburg ſeinen Antrittsbeſuch zu machen Zum Ge
hurtstag des Kaiſers begeben ſie ſich nach Berklin und ſchon in der
erſten Hälfte des Februar ſoll der Einzug in Jeng beabſichtigt
ſein

c

230 Prozent
Reuhalbenskeben 24 Jan Die Stadtverordneten beſchloſſen

in ihrer letzten Sitzung folgende Steuern zu etheben 230 Proz
Zuſchlag zu der Einkommenſteuer und 200 Proz Zuſchlag zu den
Realſteuern

Der Einjährige Baumgarten
Stendal 24 Jan Die Familienangehörigen des durch die

Mordaffäre bekannten ehemaligen Einjährigen Baumgarten vom
hieſigen HuſarenRegiment haben dem Vernehmen nach dio Ent
mündigung beantragt B befindet ſich jetzt noch in der Jrren
anſtalt

Herzog Ernſt Denkmal
aAltenburg 24 Jan Der Bürgervorſtand bewilligte gegen

die Stimmen der Sozialdemokraten 20 000 Mark für ein Herzog
Ernſt Denkmal

n Für fünfzig Pfennige

Treffurt a d Werra 25 Jan Jn der Gemeinde Wolf
manrnsgehau wurde dor einigen Tagen die Gemeindeſchenke für
eine Jahrespacht von 50 Pfennigen vergeben Das erſte im Termin
abgegebene Gebot betrug 10 Pfg Da kann man ſich ganz gewiß
nicht über zu hohe Pacht beſchweren

Der Einbruch im Rathaus
Leipzig 25 Jan Der Hilfsarbeiter Bretschneider hat heute

vormittag dem Polizeirat Dix gegenüber den fingierten Raub
anfall eingeräumt und auch zugegeben den Mantel und das
Seitengewehr weggenommen zu haben um einen Verdacht von
ſich abzulenken Ueberdies hat er eingeſtanden die Teebüchſe
entwendet zu haben

Eine neue große Streikbewegung
Plauen 25 Jan Eine neue große Streikbewegung iſt

in der hieſigen Jnduſtrie ausgebrochen Die Arbeiter der
Appretur und Bleichereibranche ſind zum Teil ſchon aus
ſt n dig Eine große Firma hat bereits ihren Betrieb
eingeſtellt da über 100 Arbeiter feiern

Das Allgemeine Ehtenzeichen
wurde verliehen dem Kirchenälteſten Koſſäten Eduard Jahr
markt zu Großkugel im Saalkreiſe dem Gutsauszügler Ernſt
Köttni t zu Beuditz im Kreiſe Merſeburg dem Bureaugehilfen
Karl Hedderich zu Elend im Kreiſe Jlfeld dem Schmelgzer
Friedrich Küſter zu Altenan im Kreiſe Zellerfeld und dem
Hütteninvaliden Georg Pabſt ebenfalls zu Altenau

Hergisdorf 25 Jan Eine Expklofion ähnlider von Kloſtermansfeld iſt i a für vergioren z
zeichnen Durch einen Knall wurden in der Racht zum
Sonntag gegen 1 Uhr die Bewohner der in der Rähe der
Schraderſchen Villa Oberhof liegenden Häuſer aus dem
Schlafe geweckt Es ſoll in den Garten der genannten Villa
ein Exploſionskörper von der Straße aus geworfen und
dort zur Entzündung gekommen ſein Hoffentlich findet
dieſer Unfug noch einmal ſeine Aufklärung Jm Hinblid
auf die mancherlei in Umlauf geweſenen und nun vielleicht
wieder auftauchenden Redereien wäre das ſehr zu wünſchen

Salberſtadt 25 Jan Unfall der Feuerwehr Auf dem Rücweg von einem Brande nach dem
Depot rannte das Fuhrwerk der Feuerwehr gegen einen
r k und ſtürzte üm wobei ſämtliche Fenerwehrleute

aus Wagen geſchle wurden Das ganze GerätLeitern Lekernen uſw wurde zertrümmert und die
Deichſel zerbrochen Die Pferde wurden ſcheu und raſten
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Friedrichroda 25 Jan Erlöſung von eigener
Hand Jm Hotel zu Reinhardsbrunn hatte ſich ſeit einigen
Tagen eine Familie aus Kopenhagen beſtehend aus dem Ehepaar
Kind und Geſellſchafterin zur Beſſerung des Zuſtandes der ſchwer
nervenkranken Frau Wohnung genommen Am nabend gelang
es der Kranken in einem unbewachten Augenblicke ſich aus dem
Hotel zu entfernen Am Sonntag früh wurde ſie als Leiche in dem
Reinhardsbrunner Teiche aufgefunden Polizeihunde hatten auf
die Spur geführt

z Wernigerode 25 Jan Jn der Heimat Geſtern
führte Prinz Wilhelm zu Stolberg Wernigerode ſeine junge Ge
mahlin in die Heimat und das Stammſchloß ſeiner Väter ein Das
Paar traf um 1 Uhr von einem Beſuche bei der Gräfin Conſtantin
aus Jlſenburg kommend hier ein und wurde am Bahnhof vom
Fürſten Chriſtian Ernſt empfangen Zur Begrüßung waren auch
die Spitzen der Behörden zugegen namens der Stadt überreichte
Bürgermeiſter Ebeling einen Blumenſtrauß Nach der Vorſtellung
erfolgte im vierſpännigen Galawagen mit Spttzenreiter die Auf
fahrt zum Schloſſe durch die Straßen der Stadt welche mit Ehren
pforten und Fahnen ebenſo wie das Schloß feſtlich geſchmückt waren
Bei der Einfahrt in den Schloßhof blies die Jägerei den Fürſten
gruß

Stendal 25 Jan Un aufgeklärte Erkrankung
einer ganzen Familie Die Witwe Duncker ihre Mutter
und ſechs von den ſieben Kindern wurden heute früh bewußtlos in
den Betten gefunden Aerztlichen Bemühungen gelang es die Er
krankten wieder zum Bewußtſein zu bringen ſie klagen über Kopf
ſchmerz Uebelkeit und Erbrechen und ſollen ins Krankenhaus ge
bracht werden Ob eine Fleiſchvergiftung eine Gsvergiftung oder
Kohlenoxydvergiftung vorliegt konnte bisher noch nicht ſicher feſt
geſtellt werden

Schmalkalden 25 Jan Vor Schreck wahnſinnig
geworden Vor kurzem ſtürzte kurz vor dem Einlaufen des
Eiſenbahnzuges in die Station Stillertor ein Telegraphenmaſt um
und fie auf die Schienen Der Packer Groß welcher die Gefahr er
kannte die dem anfahrenden Zuge drohte lief diefem entgegen und
gab Signale Es gelang auch den Zug dicht vor dem umgeſtürzten
Maſt und auf den Schienen liegenden Drähten zum Stehen zu
bringen und ſo ein größeres Unglück zu verhüten Groß hat ſich den
durch die gefährliche Situation verurſachten Schneck ſo zu Herzen
genommen daß er eine Geiſtesſtörung erlitt Der Mann wurde in
das Krankenhaus gebracht Seine Ueberführung in die Jrren
anſtalt ſteht bevor

Camburg 24 Jan Schniteltrockenanlage
Eine außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre der
hiefigen Zuckerfabrik beſchloß die Errichtung einer Schnitzeltrocken
Anlage

Gotha 25 Jan Dr v Bamberg Von einem raſchen
Tod ereilt wurde geſtern mittag der Direktor des Gymnaſiums
Erneſtinum Geh Oberſchulrat Dr v Bamberg Nachdem er
noch bis 12 Uhr Unterricht erteilt traf ihn gegen 2 Uhr in ſeiner
Wohnung ein Herzſchlag der den ſofortigen Tod zur Folge hatte

Polenzko 24 Jan Rieſenſchwein Freitag wurde
beim Landwirt Fr Kelſch hierſelbſt ein Schwein geſchlachtet das
das ſtattliche Gewicht von 7 Zentnern und 80 Pfund hatte

Gerichtsverbandlungen

Für Oberförſter
Das Oberverwaltungs gericht fällte eine für Ober

förſter prinzipiell wichtige Entſcheidung Nach der Jagdordnung
für Preußen darf Wild in dem Bezirke für welche die Schonzeit
gilt nicht verſandt werden Die Verſendung aus Bezirken wo die
Schonzeit nicht gilt nach Bezirken wo die Schonzeit gilt darf
nur mik einer vorgeſchriebenen Beſcheinigung erfolgen Der Ober
förſter von Sch zu F hatte vier Rehkälber zu einer Zeit erlegen
laſſen als in F keine Schonzeit war Ohne Beſcheinigung ſchickte
er die Rehkälber zur Schonzeit per Bahn nach ver Hauptſtadt
Wegen Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften der Jagdordnung
war gegen den Oberförſter Anklage erhoben worden weil er ohne
Beſcheinigung Rehkälber auch in einem Bezirk wo die Schonzeit
galt verſandt habe

Das Schöfſengericht erkannte gegen den Oberfröſter auf eine
Geldſtrafe da das Verſenden die Zeit vom Abſenden der Reh
kälber bis zum Eintreffen des Wildes in Berlin umfaſſe Gegen
ſeine Verurteilung legte der Oberförſter Berufung ein Als
dann erhob die Kgl Regierung zugunſten des Oberförſters den Kon
flikt da er im Rahmen ſeiner amtlichen Befugnifſſe
gehandelt habe

Das Oberverwaltungsgericht erachtete aber den Konflikt für
unzuläſſig und gab dem gerichtlichen Verfahren Fortgang indem
u a ausgeführt wurde nach der Rechtſprechung des Oberverwal
tungsgerichts könne nur dann ein Konflikt für begründet angeſehen
und das gerichtliche Verfahren eingeſtellt werden wenn unzweifel
haft feſtſtehe daß Beamte ſich einer Ueberſchreitung oder
Unterlaſfung einer ihnen obliegenden Amtshandlung
nicht ſchuldig gemacht haben Der Oberförſter habe nach den dienſt
lichen Vorſchriften das erlegte Wild zu übernehmen und könne es
dann beliebig verwerten Die Verſendung des Wildes war eine
Privatangelegenheit Für Verſehen habe er aufzu
kommen

Von einem Wilderer erſtochen
RNachdr verb S u Karlsruhe 24 Jan
Die ſchwere Bluttat eines Wilderers beſchäftigte das hie

ſige Schwurgericht Am 19 Oktober v J wurde der Forſt
wart Firnskes ein alter Mann von 69 Jahren in ſei
nem Revier tot aufgefunden Die Leiche wies mehrere Stich
wunden in Bruſt und Rücken auf von denen jede einzelne
tödlich war Der Verdacht der Täterſchaft lenkte ſich bald
3 den Zigarrenmacher Jacob Feuerſtein der als
Wilderer bekannt war Der Verdächtige legte auch bald ein
Geſtändnis ab das er in der Verhandlung vor dem Schwurderholtegericht wie

Er gab zu am 17 Oktober einem Sonntage wieder ge
wildert zu n wobei er von dem Forſtwart überraſcht
wurde Dieſer habe ihm aufgefordert das Gewehr u
hen was er aber verweigert r Beide ſeien darauf ins

ingen Bodenkommen und zu gefallen Trotz mehr
ufforderung habe ihn der Forſtwart nicht lose

ngerer Zeit

gela on ihn am Halſe r ſo daß er aus lauter
Wut das Meſſer en und blindlings darauf losgeſtochenhabe Die Anter nung des a r der L 6 ließ
aber keinen l er vaß der alte ſchwächliche Mann
von dem A ten faſt ohne Gegenwehr er
ſt o ch e n worden Auf Grund derin
befahten die Geſchworenen die Schuldfrage auf vor me

iche

Der
Tötung und Vorgehen Heepe das Forſtgeſet
anwalk beantragte A Wer iebenslän
re r ich d änn Igutete auf d
ehn Jahre einen uCahre Ehrverluſt ht haus und zehn

Sportnachrichten
Der Schachwettkampf Lasker Schlechter der gegenwärtt

Wien ſtattfindet brachte am Montag eine Ueberraſchun
5 Partie des Matches wurde nach 58 Zügen von Schl e g
gewonnen Die vier erſten Partien waren wie erinnerlig
Remis geworden

h

Leitzte Nachrichten
Eine Falſchmünzerbande

O Leopoldshall 26 Jan Privattelegramm
Bernburg wurde in dem Bergarbeiter Hoffmann das
Haupt einer aus vier Perſonen beſtehenden Falſchmünzer
bande verhaftet Dieſe hat falſche Zweimarkſtücke in großen
Mengen verbreitet

Cook in Heidelberg
H Heidelberg 26 Jan Die Frankf Ztg meldet

Behördlicherſeits wird erklärt Dr Cook habe ſich vor
einigen Wochen in Heidelberg aufgehalten Ob unter rich
tigem oder falſchem Namen iſt nicht bekannt Die Behörde
verweigert ſonſt jede Auskunft

in

Vernrteilung eines Chauffeurs
H Aachen 26 Jan Die Strafkammer verurteilte den

Chauffeur Wilhelm Karr der mit einem Auto
mobil bei Stolberg durch vorſchriftswidriges Ausweichen
einen 12jährigen Knaben überfahren hatte ſodaß deſſen Tod
eintrat zu drei Monaten Gefängnis

Aus der franzöſiſchen Kammer
Vom Hochwaſer

H Paris 26 Jan Jn der heutigen Kammerfſitzung
wurde das Budget des Unterrichts angenommen
Das Parlament iſt telegraphiſch und telephoniſch abgeſchnit
ten Jn den Kellerräumen ſteigt das Waſſer zuſehends Die
Gasleitung droht zu platzen Vorläufig ſoll das Parlament
jedoch noch nicht nach Verſailles verlegt werden Die Lage
hat ſich ſeit heute früh weiter verſchlinmert

Von den deutſch amerikaniſchen
Zollverhandlungen

Newyork 26 Jan Botſchafter Graf Bernſtorff
hatte eine lange Konferenz mit den Vertretern der Bundes
regierung ohne der Löſung des Zollproblems näher zu
kommen Man erklärte ihm um den Vorwurf für die
Arbeiten des Fleiſchtruſts zu entkräften Büchſenfleiſqh
oder ſonſtig zugerichtetes Fleiſch ſei nicht
Gegenſtand der Kontroverſe Nur was leben
des Vieh anbetreffe diskriminiere Deutſchland Die
Regierung vertritt lediglich die Jntereſſen der Vichzucht Der
Präſident der Zentralgewerbekommiſſion die hier tagt er
klärte die Stockungen in den Verhandlungen ſeien auf
Deutſchlands Annachgiebigkeit zurückzuführen

Dementi
E Wien 26 Jan Ein amtliches Kommunique teilt mit

daß alle Nachrichten von etwaigen von militäriſcher Seite er
richteten Agenturen zum Zwecke der Gegenſpiongge ſowie die da
ran geknüpften Erzählungen und Vermutungen jeder tatſächlichen
Grundlage entbehren ebenſo ſeien alle diejenigen Nachrichten
unrichtig welche die Zeitungen über den Spion Kretſchmar brachten

Verurteilter Verleger
H Petersburg 26 Jan Der Verleger Herzik wurde wegen

Herausgabe von Tolſtois Kirche und Stagt zu eineinhalb Jahren
Feſtung verurteilk Der Staatsanwalt bezeichnete dieſes Wert
als gottesläſterlich

König Leopolds Erbſchaft
W Brüſſel 26 Jan Wie die Gazette mitteilt wird

die Regierung die Rückerſtattung der von König Leopold
der Niederfüllbacher Gründung überwieſenen
Kongowerte im Betrag von etwa 30 Millionen ver
langen ſich alſo dem Schritt der Erben anſchließen die die
gerichtliche Ungültigkeitserklärung dieſer Stiftung bean
tragen wollen

Der Einfluß v d Goltz in der Türkei
I Konſtantinopel 26 Jan Auf Vorſchlag des Generals

v d Goltz wurden die Kedifs ſämtlicher Korpsbereiche für den
Monat Februar und Mürz zu einer zwanzigtägigen Waffenübung
einberufen Auf der Pforte wird beſtritten daß dieſe Maßnahmen
mit kriegeriſchen Abſichten der Türkei in Zuſammenhang ſtehen
ſondern dazu dienen ſollen die Ausbildung der türkiſchen Armee
zu reformieren

H Petersburg 26 Jan Von allerkompetenteſter Stelle
wird das Gerücht von der angeblich bevorſtehenden Demiſſion
Jswolskis als jeder Begründung entbehrend bezeichnet

Unterhaltungsblatt
RoſenFelix Originalroman von Walter Schmidthäßler

Fortſ Der Rekiefpfeiler Eine Geſchichte vor
Kaiſers Geburtstag von Frang von Eynern Kunſt und
Wiſſenſchaft Theater und Muſik

en
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann, für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton D
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den atentel
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otko Hende

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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Vermischtes
ſſehen erregender Doppelſelbſtmord hat ſich geſtern inein An chmittegeſtunde in Stoß Lichterfelde ereignet Dort

ger vier etwa 50jährige Fräulein Klara Schulte und ihren
fand wen Eifenbahnbetriebsſekretär a der um zwei Jahre
Brrr in ihrem gemeinſchaftlichen Wohnzimmer erhängt vor
älter wat ene Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen Eine

Der hin ntheit des Schulte war offenbar die Urſache ſeines
Wrümorde Die Schweſter die 25 Jahre zuſammen mit ihm ge
Selbſt olgte ihm in den Tod
ch n ein Eiland verſchlagen In London iſt die Mann

l verunglügten engliſchen Segelſchiffes Deccan mit
ſhaf Dampfer Orcoma eingetroffen Der Deccan der
dem Fannſchaft von 27 Perſonen hatte ſcheiterte an der
Wie von Südamerika Die Mannſchaft gelangte mit Hilfe

Küſ Rettungsbooten auf eine der kleinen Jnſel Sierra dei
von RSorgelagerten Sandbank wo die Schifförüchigen drei

Tage lang unter den größten Entbehrungen ein Ro
neben führen muhten Schließlich reltete ſie ein vor
erfahrendes Walfiſchfängerſchiff

Teſtament eines reichen Sonderlings Der ver
orbene George Salting der ſeit neunzehn Jahren beſcheiden

zwei Zimmern im Strohdachhaus Klub in London
Dohnte hinterließ rund 27 Millionen Mark Er vermachte
J Rationalgalerie und dem Britiſchen Muſeum wertvolle
Siwer und Sammlungen und außerdem 200 000 Mark an
die Londoner Krankenhäuſer Außer einigen Legaten er
et nach ſeinem Teſtament ſein Bruder Ziniam ſein ge
ſamtes Vermögen Die dafür S entrichtende Erbſchafts
ſteuer beträgt 5 600 000 Mark Sein Teſtament enthält nur
400 Worteo Exploſion in einer Munitionsfabrik Einer Blättermeldung

ufolge hat in einer Munitionsfabrik in Wöllersdorf bei
Wien eine Exploſion ſtattgefunden bei der zwei Arbeiterinnen
ſchwer und zwei leichter verletzt wurden

Der beraubte Truſtpräſident Mr Werner von der ame
ritaniſchen North Truſt Company iſt in Newyork das Opfer
eines frechen Straßenraubes geworden Zwei junge Frauen
wurden von Mr Werner vor Gericht angeſchuldigt ihm
es 000 Mark geſtohlen zu haben Mr Werner wurde eines
Abends auf dem Wege nach ſeiner Wohnung von den Frauen
angefallen Sie entriſſen ihm eine Taſche die Wertpapiere
Und Bargeld im Geſamtwerte von 28 000 Mark enthielt Die
Polizei beobachtet großes Stillſchweigen über die Namen der
Täterinnen

Ein Dieb als Schweſtermörder Ein furchtbares Maſſaker
richtete in dem Städtchen Diozat im Departement Puy de Döme in
Frankreich ein verkommenes Jndividuum an Felix Clabac hatte
ſeiner Schweſter der 32jährigen Witwe Debois die die Vorſteherin
des Poſtamts der Ortſchaft war einen Betrag von 750 Francs
geſtohlen die er mit verrufenen Frauensperſonen vergeudete Als
ihm die Schweſter Vorwürfe machte zog er einen Revolver und
gab auf die Schweſter vier Schüſſe ab Da die Unglückliche noch
röchelte durchſchnitt ihr der Anmenſch noch mit einem Küchenmeſſer
den Hals Nun wandte ſich der Unhold den Nachbarn zu die her
beigeeilt waren und verwundete mehrere Perſonen durch Revolver
thüſfe

Wölfe in den Straßen von Petersburg Jn Petersburg herrſcht
eine furchtbare Kälte ſo daß Wölfe Wild und andere Tiere
vom Hunger getrieben in die Vororte und felbſt bis in die Straßen
von Petersburg ſich wagen Die erſchöpften Tiere werden von
den Bewohner ginfach mit Keulen totgeſchlagen Jn den
Straßen der Stadt ſieht man überall Glühöfen ſtehen an denen ſich
die Paſſanten die erſtarrten Glieder wärmen

Luftſchiffahrt
Eine Luftſchiffahrtsausſtellung in Petersburg

Petersburg 25 Jan Jn der zweiten Hälfte des Februar
wird in Petersburg unter dem Protektorat des Marquis de
Dion des Fürſten Trubetzky und vieler ruſſiſcher Ariſto
kraten eine Luftſchiffahrtsausſtellung veranſtaltet werden

San Diego 26 Jan Der amerikaniſche Aviatiker Ha
milton der an der Flugwoche von Los Angelos u
men hatte unternahm geſtern nachmittag einen kühnen
Ueberſeeflug auf einem Curtis Eindecker g 300 Fuß Höhe
flog er von San Diego über den Stillen Ozean näch Point
of Rocks von dort nach der 17 Meilen entfernt liegenden
mexkküniſchen Stadt Tijmang und dann zurück nach San
Diego Her kühne Flug der vortrefflich glückte hatte 41 Mi
nuten gedauert

Handel ovorte ung Verkohr

Berliner Börse
Telephonischer Borieht der saelte Zew

a Ahr 10 Minuten Kredit 211,25 Diskonts 196 75 Deutsche
3 257 50 Berliner Handelsgeseilschaft 188 25 Dresdner Bank

bar Russische Anleiho Von 1902 90 80 Türhemlose 181,25 Lom
gen 23,40 Kanada 179,87 Baltimore 115,87 Laurahütte 19 10
Zochumer Guss 248,25 Geisenkirchen 217 75 Harpener 211,25

e mbure 219,37 Phönix 223,62 A G 261 Siemens
en alske 241 Hamburger Pakeitfahrt 188,62 Nordd Lloyd 102
endenz Montanwerte abgeschwächt
ca Kassamarkt notierten höhe r Rostocker Brauerei

z ermnanta Brauerei 1,50 Adler Fahrrad 2,25 Linke Waggon
ver Panrer 3 Schubert Salzor 2 Vogtläündische Maschinen
er atten 4,50 Chemische Werke Charlottenburg 6 Con
len chewisehe Fabrik 2, Elperfelder Fatben 4 Oriesheim

tron 50 Rütrerswerke I 10, Deutsche Spiegelglas 4,50
e t König 25 Rauchwaren Walter 2,50 Bredower

Kerle 25 Kostheimer Zellulose Bergmann Elektr 1 V
n n Wolle 50 Eschweiler Eisen 4 Geisweider Etsen 1,50
u rüger Dortmunder Aktienhrauerel 2 Akt Ges Bauustührungen 1,50 Abunmintum In Ges 1,80 Kappel Maseh 25
neuer Masoh 3,50 Riedel chem Fabrik 4 Deutsche Gas
h S Senweiger Glashütte 75 Zelistoff Waldhot 75
Schoilet Elektr 60 Sog ll 1,40 rer Spinnerei 1,26

nöllor Eitort 75 Renner Spinnerei 1,50 Kaliwerke Aschoers
eben 1,75 Hösoh 28

x
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Die neuen Staatsanleihen

Als im Oktober h Jahres davon die Rede war dass
er halben Miliarde Reichsanleihe zu

rechnen sei warde dagegen von Berlin aus entschiedener Wider
spruch erhoben Zugleich wurde ausgerechnet dass man mög
licherweise ohne jede Begevung von Anleihen aus kommen werde
und sich mit Schatzanweisungen hetfen könne Nun sind wie
bereits gemeldet trotzdem 4390 Millionen neuer Anleihen da
Allerdings kommen davon nur 340 Mill Mk aut Rechnung des
Reiches während die restlichen 140 Mill aut Preussen entiallen
Für den Anleihemarkt aber macht das kaum einen Unterschied
Er hat bei der Gleichartigkeit und Gleichwertigkeit dieser An
leihen damit zu rechnen dass wie im Oktober vorigen Jahres
angekündigt rahezu eine halbe Milliarde solcher Werte neu
herauskommt und Unterkunft sucht

Sowohl die Reichsauleihe wie die neue preussische Staats
anleihe sollen mit 4 Proz verzinst werden und bis 1918 un
kündbar sein Damit wird abermals ausdrücklich aunerkannt
dass mit dem 40r0oz Zinstuss auf den das Reich zwerst im Jahre
1907 und Preussen im Jahre 1908 zurückgritt auch weiterhin
gerechnet werden muss Als men im April vorigen Jahres im
ganzen 800 Mill Mk neuer Reichs und preussischer Staats
anleihen herausbrachte hatte man davon 220 AMilt Mk noch mit
einem Zinsfuss von 3 Proz ausgestattet wobei der Umstand
ins Gewicht fiel dass damals der Oeldmarkt eine seit geraumer
Zeit nicht mehr dagewesene Flüssigkeit zeigte Auch diesmal
ist der Geldmarkt füssig und die beiden Finanzverwaltungen
haben sich beeilt diese Lage alsbald auszunutzen Der Privat
diskont betrug vorgestern 3 Proz hat sich aber bereits eine
Reihe von Tagen auch unter diesem Satze gehalten Der Reichs
hankdiskont ist jüngst um Proz ermässigt worden und eine
weitere Ermässigung darf wohl als ziemlich stcher angenornmen
werden nachdem sich der Stand der Reichsbank in den letzten
Wochen fortigufend sehr erheblich gebessert hat Sind anüer
seits infolge der gebesserten wirtschafthchen Lage vie An
sprüche der Geschäftswelt an den Geldmarkt auch grösser als
im Vorjahre so bleibt dessen Vertassung doch verhältnismässig
sehr flüssig was der Kursentwiekiung der Amelhen nur förder
hoch sein kann Zugieich wird den gegenüber dem Vorjahre
allgemein höheren Zinssätzen diesmal dadurch Bechnung ge
tragen dass man von der Ausgade proz Werte ganz adge
sehen hat

Mit der Bestimnung dass die neuen Anethen bis zum
1 April 1918 imkündbar sein sohen wird wie für die früher be
gebenen 4proz Werte die Möglichkeit offen gehalten in diesem
Jahre eine Prüfnng der Frage eintreten 2u lassen ob ver 4pror
Zinstuss auch weiterhin aufrecht erhalten werden soh Der
Zzeichnungskurs von 1092 Proz ist um 0,760 Proz niedriger als
der im Vorjahre für die 40ror Werte festgesetzte Kurs An der
Börse stellten sich die Kurse der 4proz Anleihen des Beiches
und Preussens in den letzten Tagen auf 102,50 bis 102,40 Proz
Diesen Kursen steht also ein Zeichnmungskurs von 102 Proz
gegenüber der sich für Stücke die unter Sperrung bis zum
15 Januar 1911 in das Reichs oder Staatsschuldbuch eingetragen
werden noch um 20 Pfg ermässigt Vergleioht mau das jetzt
geplante Anleihegeschäft mit den in den letzten Jahren aufge
hommenen Anleihen des Reiches und Preussets und den dabei
erzielten Kursen so ergibt sich folgendes Bild

Reichsauleihen

1906 260 000 000 324 99 38 100 10
1907 300 000 000 4 98 ,00 99 ,001908 250 050 000 4 40 99,501909 160 000 000 33 94 ,80 95,60
1909 160 000 000 4 102,00 102 701910 340 000 000 4 101 30 102 00

Preussische Staatsanleihen
1906 300 000 005 3 99,40 100 ,001908 181 000 905 4 W 25 98 ,501908 d 000 000 40 99,301909 24 000 000 94,80 95 601909 240 000 600 4 102 00 102,701910 140 0600 00D 4 101,30 102,00

Wie dereits berichtet wurde so die Zeichnung auf die
neuen Anleihen am 5 Febr stattünden Der unter der Führung
der Reichsbank und der Seehandlung stehenden Bankengruppe
weitche die Anleihen übernimmt gehören die auch an dem Vor
jährigen Anleihegeschätt beteiligt gewesenen Banken und Bank
firmen mit der Königlichen Hauptbark in Nürnberg an

Ermässigutg der Koblenpreise
Das Hetmstadter Braunkohlten und Brikettsyndikat desehioss

die Preise ad 1 April pro Zentner um 2 Pfg utd bei dem Land
absatz um 3 P Zu ermüssigen

Vom ameriknnlsochen Eisen und Stahlmarkt
Das Fachblait Ir on Ag e schreibt nach einem aus New

Vork zugehenden eigenen Kabelbericht in seitem Bericht von
der vergangenen Woche

Am Roheisenmatkte ist eine Zunahme der Geschäiftstätigkeit
zu Vverzeſchnen obgleich die Geschaäftslage in Fertig Produkten
ruhig bleibt Bei umfangreicher Nachfrage veitens der Olesse
teien im Osten für das zwelte Hatbjahr daden die Preise in
Buffalo angezogen Aus Cincinnati wo der Markt fester legt
werden dedeutende Abschlüsse in Schmiede und Bessomer
Eisen gemeldet Berichts über Verkäufe von 15 0009 t südlichem
Eisen fiegen aus Chieago vor In der abgelaufenen Woche wWur
den Aufträge iür 3500 Eisenbahnwaggons erteilt wegen der
Lieferung weiterer 15 000 Waggons zu deren Herstellune 60 000
Tonnen Platten ind Stangeneisen benötigt werden sind Ver
handlungen noch in der Schwebe Für Eiserbahnschienen wur
den in er vergangenen Woche Abschlüsse für rund 60 000 t
her eingenommen wegen der Vergedung weiterer Bestellangen
scheinen die Eisenbahngesellschaften jedoch Jen Eintritt odiner
Klärutg der Lage in Washington abzuwarten

Handels Depeschen
Keine Betriebsorweiterung des rheinischen

Stahlwerks
H Puisburg 26 Jan Zu den anderweitigen Angaben dass

das rheinische Stuhlwerk in den nächsten Wochen einen Vierten

r e e er T ie e n e m e e c e e 3 44e e7 er S n
Getreide

Berliner Produktenbsrse 25 Jan Am FräbmarkeWeizen inländ 224 00 227 00 ab Bahn und frei Mahl 322
ländiseber 165,00 167 00 ab Bahn und frei Mäühle Acker märkisob

mecklenbur er pomm preuss nscher u schlesiseher tem 173
bis 182 mittei 167 172 geringe 163 166 russischer und Donau mitte
157 163 gering ab Bahn und frei Wagen Dlaismwix d 160 164 türki cher mixed runder tre
Waoen Gerste inlandische Fottergerste mittel ng 142 00
dis 148,00 gute 140 160 russische nud Donau leichte 135 o
sohweres 1365 143 ab B in und rer Wagen Erdeem in ische und
ausländische Futterware mitte 163 169 Taubener 170 182 ab
Bahn und frei Wagen Weireamwehl 00 27,75 30,50 Roggenwehl 0

50 Woeizenkieie 11 50 1250 Roggenkleie 11,50 bis
arkHamburg 26 Jan Getreidemarkt We zen test Osthbolst

Mecklbg 185 220 Roggen rukie Meckiburg und Pomm 169 465
Gerste rubie südruss 115 110 Hafer test Mecklenburger 160 bis
178,00 Alais rubig La Plata 122 121

Post 26 Jan Weolzen tfest per Arri 14 24 G 14,25 per Mai
13,93 G 13 94 per Okt 11,98 11,590 B Roggen per April
57 9,58 B per Oxt 96 8,97 B Hafer per April 7,63

7,64 B Mans per Mai 6,78 79 B
Antwerpen 28 Jan e T Bataatug Kontrakt peran 5,55, Märe 77 M e Geg 5,65 Pr DUmsateW 009 g Stil

Liverpool 23 Jan Toier Winterwelees per k Vor
Mai 1 Still Mais bunter amerikanischer ver Okt

Zucker
Hewborg 25 Jon Rübenrohzueoker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usanes frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Januar 127 12,82 12,72 MMaurz 12 2 12,97 12,85Mail 13,07 13 7 13,004 aus 1327 13,27 13,22Oktober 11 30 11,5 13 15HDezatober 11 17 11,17 11 27
etetig stetig rahig

Kaßese
Hamourg 26 Jan Good average Sanios

vorm nachm abendsper Märe J 36 G 35 i Sr Mai a 3 36 G 36 36 GSepterhber 35 G 3s8 G 36 GDezember 35 G G Estori g ruhig ruhig
Ha vre 29 Jan Kaffee good sverage Santos per Mkrz 46

per Mai 46 ver Sept 45 ber Dez 45Rio de Janeiro 26 Jan Kaffee Zufahren 8,000 Sack im Rio
Sack in Seantos

Kartoffelmehl und Stärke
Bertin 26 Jan Kartoffelmehl u Stärke 21,00 21,50 Feuehte

Stärke 10,80
Magdeburg 26 Jan Prima KLartoffelstärke und Mehl far

100 ig 21 50 22,00
Splrftus

Nordheusen 26 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 k
105 106 85 25 86 25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

5 9625 M per loko and Januer 1910 Branntwem 40 Vol Proz
für 100 e 105 105 85 50 86 50 do 45 Vol Proz für 100 K
106 107 95,50 96,50 M per Januar September 1910 ohne VFass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln 26 Jan Rüböl loko 61,50 per Oktober 60,00
Hamburg 26 Jan Stadeschmalz 59,25 amerik Steam 61,25

Chamdberlam 69,50

Berlin 26 Janhar Stadtischer Seblachtvie bareAmiſicher Bercht der Direktton Es standen zum Verkauf 624
ERinder 2364 Käſber 1573 Schafe und 15 I29 Schweine Bezanlt wuroen
för 100 r oder 50 h nlaehtgewieht in Mark bezw für 1 Pfd in Ptg
Kälder a feinste Masträlber Vollmilehmast und beste Ssug
Kalver 109 106 b mitelere Mastkälbe and gate Saugkslber 8
dis 95 c geringe Ssugkälber 56 76 M d Sltere gering ge
nünrte Reäiber Fresser M Sehdeafe a Mastliämmer un
jangere Mesthammet 78 82 M v älters Msthamme 70 74
e mesig genädrte Rammet und Sehate Merzsobate 55 66 Mark
Sehweine Man rahlto für 100 Ptund mit 20 Pros Tara a Voll
Bersentge der teineren Rassen and dere Krenzeagen 69 71
b fetnchige 67 69 M e gering entwrokelte 64 66 M d Sauen
65 63 Aark

Verlaut and Tendenn Vom Rinderauttrieb bdleben etwa
290 8eock un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich ruvig
Be den Sehbaten fand der Bestand das über drel Viertel Absatz
Der Schweinemarkt verliet langsera und wurde vioht geräumt

Chemische Produkte
Hacaburg 29 Jan Chihsalpeter per loko S8,42 Febr März

842 frei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 26 Jan Baumwolle still UVpl loko midäl 74,25 Pfg
Liverpodol 26 Jan Baumwolle Umsste d 000 Ballen davonImport 3,000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Uiverpool 26 Jan Aegyptisohe Baumwoils por HMäurr 13,17
Alexandris 26 Jan Aegyptisohe Baumwolls per Märe 36,06

Mai 26,01 Nov 21 14
Metalle

London W Jan OChili Kupfer sterig 60 9 Alon 61 Zinn
Straits ruhig 127 3 Monat 1I48 Blei span ruhig 15 vnsglisen
14 Zink gewohnliehe Marke trägoe 23, eper Marke 24

Amerikanische Warenmüärkte
Kabolmeldung via Azoren Emäden

Now Vork 26 1 25 Ohieago 26 25 1
Weizen p Mai 118 1182 Weizen p Na 110

ulie un iosi 108 1115 111Mais p Mat 756 76 Mais p Mai s7 677n Juh 75 758 a sei S7Mem Spring oiears 4,68 Hater Mai a7 h 472
Kaffee Fair Rio Nr 7 s 10 ,12 Juli 43 48p p Jan 70 S 85 Roggen p Mai 791 T79P Föbr S,70 S 68 Sehmalz p Jau 11
etroleum in Cases 10,80 10,30 Aluni 10 s 10,50

in New Vork ,85 7,85
do m Philadelphin 7,05 7,88

Tun deng Weizen test Mais vnig

Wasserstände

Prüo v 25ebra Oberpege
reWelssentels Werpegoi

UnderpegelHochoten anblasen werde erklärt die Verwaltung dass ein
positiver Entschluss noch nicht gefasst ist Es vird lediglich
die Möplichkelt detont Vie Begründang der Betriebserweite
runx dadureh dass das Werk grosse Amwlamdsverkäsafe adge
schlossen habe sei schon darum uicht zutreffffend als sämtliche
Aufträge vom Stahlwerksverbande überwiesen werden

hhhtenasaww

Fusfon von amerlkanischen Kuofergesellsohatten Aus New
port wird per Kabel gemoldet Die Vtah Kaupfer Conwagnie urd
die Boston Nevada u r en haben sich mit einen
Antgar Von Kber 100 M S füusioniert

h er rere Tus g rr staung rn zut Zahlung Von 1 c W da gind 8 Froa
er Masse r r 5 Proz an die Aktionre und 60 Proz an

ere Qläubi vor gut h derAufsichts tat h Proz Divhde h Mk Vor
echntrag auf neue ung Vor
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